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Istanbul , 3 . De, . Die kommunistische Agitation in Syrien
und im Libanon nimmt immer bedenklicheren Umfang an , die

sich bei Versammlungen und bei der Werbung für die Sowjet¬

hilfe zeigte . Sn einer kommunistischen Versammlung in Damas¬
kus wurde eine telegraphische Kundgebung an Stalin beschlossen .

Wie das englische Volk vernebelt wird

Versprochene Sozial - Mahnahmen , die von den Plutokraten niemals verwirklicht werden

erhalte , während man selbst leider nicht di « Jäger einsetzen könne ,
die , wie die englischen Blätter sagen , in der Schlacht von Libyen
eine grobe Rolle gespielt hätten . Die Entfernungen seien
dazu zu weit .

So warnen denn englische Blätter wieder einmal ihre Leser
vor zu grobem Optimismus . Auch eine Unterschätzung des

Gegners sei ganz unangebracht , denn die Achsenmächte hätten in

Nordafrika keineswegs die Handlungsfreiheit verloren . Nimmt

man hinzu dab auch die Auseinandersetzung zwi »

scheu de Gaulle und Darlan weitergehen — sie fühtten

sogar zu neuen Anfragen an Eden im Unterhaus — so
wird man feststellen muffen , dab die Engländer heute schon keine
Freude an dem erst mit so grobem Tamtam begrüßten Raubzug

gegen Französisch -Nordasrika haben . Dabei bestätigt sich immer

stärker der Eindruck , dab Roosevelt Darlan als seinen Statthalter
. betrachtet und gar nicht daran denkt , den nordafrikanischen Besitz

wieder herauszugeben .

Ihr Adols Sitter .'

Englands schlechter Wille

„ limes " mut ) die Berechtigung indischer Empörung zugeben

Genf , 4 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Ernennung des Englän¬
ders W P . Svens zum obersten Richter in Indien hat bei den

Indern einen Suberst schlechten Eindruck gemacht und die B e ¬

rechtigung der Zweifel in Großbritanniens ehrliche Ab¬

sichten erneut bewiesen Das gibt der „ Tirnes " -Korrespondent
In Delhi ohne weiteres zu . Er führte eine Stellungnahme der

in Lahore erscheinenden Zeitung „Tribüne " an . Diese mache den

Engländern zum Vorwurf , dab sie nicht einen sachlich für dieses

hohe richterliche Amt ebenso gut geeigneten Inder ausgesucht

„ n - Panzer - Grenadier - Divisionen "

Anerkennung des Führers für den Einsatz der Waffen -- -

Der Führer an Staatschef Franco
Glückwunschtelegramm zum 50 . Geburtstag

Aus dem Führerhauplauartier , 4 . Dez . Der Führer hat dem

spanischen Staatsches Eeneraliffimus Franc » zu seinem 50 . Ge¬

burtstage am 4. Dezember telegraphisch sein « herzlich «« Glück¬

wünsche übermittelt . Das Telegramm hat , solgenden Wortlaut :

. Zu Ihrem 50 . Geburtstag spreche ich Euerer Exzellen , in

meinem und im Namen des ganzen deutschen Balke » die herr¬

lichsten Glückwünsche für Ihr persönliches Wohlergehen und für

Ihr « » eilet « geschichtliche Arbeit aus . Sie haben , Eaudilla , in

tapferem und schwerem Ringen das spanisch « Volk aus len Fesseln

des Bolschewismus befreit und aus der damit drohenden oölligen

Bernichtung auf den Weg des Wiederaufstiegs geleitet . Ich

wünsche Ihnen aufrichtigst , dab es Ihnen beschieden sein möge , Ihr

Boll und Land in eine glücklich « und gesicherte Zukunft zu führen .

In kameradschaftlicher B « bundenh «it und mit herrlichen

ich
"

, „Totenkovf
"

, ff -Division
" die

sehen .

Berlin , 4 . Dez . (Funkmeldung .) Der Führer hat in An¬

erkennung des pflichtgetreuen Einsatzes der Waffen - - - int Kamps
um die Freiheit und Zukunft des deutschen Volkes den - - -Dim -

stonen „ Leibstandarte - - - Adolf Hitler "
, „Das Reick ""

und „Wiking " anstelle der bisherigen Benennung
Bezeichnung „ - - -Panzer -Erenadier -Divifion

" verlie !

Die Schiffsverlufte der Anglo - Amerikaner
( Eigener Drabtberickt unfererBerlinerSLriktleitung )

tretenden Parlament ein entsprechendes amerikani¬
sches Gegenstück oorlegen wird . . ,

Zugleich aber setzt schon tn England ein schauer Kampf
gegen diesen ersten bescheidenen Anfang einer Sozialver¬
sicherung ein . Die Herren Plutokraten fürchten , dab ihnen
diese Gesetzgebung ihre groben Gewinne etwas beschranken
könnte , die privaten Versicherungsgesellschaften , die bisher
mit ihren Lebensversicherungen ( bei wöchentlicher Prämien¬
zahlung ) Riesengeschäfte unter den englischen Arbeitern machen
konnten fürchten , dab ihnen staatliche Mahnabmen das Ge¬
schäft verderben werden und so ist jetzt schon eine nicht zu
unterschätzende Opposition gegen den neuen Plan feft -

zustellen . In den angekündigten Ausschubberatungen wird
man ihn vermutlich ganz zu Fall bringen , oder ibn doch so
umgestalten , dab wenig oder nichts von den sozialen Matz -
nahmen übrig bleibt , die , wie gesagt , bei uns schon in der
Sozialgesetzgebung der Bismarckschen Zeit verwirklicht und
inzwischen stark ausgebaut wurde . Bemerkenswert an der
ganzen Veröffentlichung erscheint also lediglich die Tatsache ,
dab man sich heute in London genötigt sieht , der Menge
einen solchen Köder binzubalten .

Ungemein kennzeichnend ist es weiterhin , wenn der groß «
Sozialreformer . oder richtiger gesagt Plagiator
V e v e r i d g e . für seine Friedensvläne mit 1 .5 Millionen
Arbeitslosen in England rechnet , die . wie er meint , unter¬
stützt werden müßten . Man traut sich also in Englandauch
beute noch nicht zu , die Arbeitslosigkeit zu beseitigen . Man
will es auch gar nicht , da die englischen Plutokraten eine
solche Reserve - Armee an Arbeitskraft benötigen , die sie
gleichzeitig davor bewabren soll , dab die Löhne ansteigen .
Man denkt also in England gar nicht daran , das Recht auf
Arbeit zu verwirklichen .

Die englische Preffe ist nun in ein « schwierige Lage
geraten . Sie muß der breiten Maffe den Beveridge - Blan
als eine fabelhafte Entwicklung , als eine . .britische Revo¬
lution " schmackbaft machen und England , das in den Krieg
zog um den sozialen Aufbau in Deutschland zu zerschlagen ,
dieses gleiche England also , als soziales Paradies hinsiellen .
Auf der anderen Seite mub sie die Opposition der
Kapitalisten berücksichtigen und dieser Opposition durch
ein Augenzwinkern zu verstehen geben , dab es schon nicht so
schlimm kommen wird und dab es ja immer noch Ausschüsse
gibt , in denen man einen solchen Plan zerreden kann . Das
englische Volk wird also lange darauf warten können , bis
diese ..grobe und edle Sache "

, wie der ..Manchester
Guardian " den Agitationsplan nennt , verwirklicht wird .
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as . Berlin . 4 . Dez . ( Eig . Drabtbertcht unserer . Berliner
Schriftleitung .) In England bat man für die öffentliche

vi . , .. vvj Thema gefunden . Es ist der von
Sir William Beveridge ausgearbeitete Plan , der den Eng¬
ländern jene sozialen Versicherungen gegen Krank¬

heit . gegen Unfall usw . bringen soll , die in Deutschland seit
50 und mehr Jahren bestehen . Es handelt sich keineswegs
etwa um ein Sofortprogramm , sondern dieser ganze Plan
soll nach dem Kriege verwirklicht werden . Wenn er
beute schon — obwohl ja keineswegs feststebt . ob er k tn die
Tat umgesetzt werden wird — , so eifrig von Presse und
Rundfunk in England erörtert wird , so soll damit der breiten

Maffe ein Lockmittel hingebalten werden , damit sie in
der Arbeit für den Krieg der Plutokraten nicht erlahmt Die
breite Maffe , so betont man . sollte wiffen . dab sie für etwas
besseres kämpfe als für das vergangene System , das so viele

Mängel aufwies . Auch die Aufnahme des Planes in den
USA . läßt den rein agitatorischen Zweck der . Beverldgeschen
Sozialvorschläge klar erkennen . Der Plan wird in den USA .
mit großem Geschrei ausgegriffen und gleichzeitig wird an¬
gekündigt . dab auch Roosevelt dem im Januar zusammen -
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hätten , da gerade Indien über hervorragende Juristen verfüge .
Di « Ernennung eines Engländers sei kaum mit den von Groß¬
britannien abgegebenen Versprechen zu vereinbaren , Indien am
Ende des Krieges völlige Selbständigkeit und Unabhängigkeit
zu geben .

Diese Feststellungen der „ Tribüne " so bemerkt der „ Times " -
Koriesvondent , entsprächen dem Empfinden des indischen Volkes .
Mit Sicherheit habe man voraussehen können , daß die öffentliche
Meinung Indiens die für England abträglichsten Schlußfolge¬
rungen daraus ziehe , wenn das Londoner Jndienministerium die
günstige Gelegenheit , ein indisches Amt einem Inder zu über¬
tragen , ungenützt verstreichen lasse .

as . Berlin , 4. Dez . In den neuen Verlusten der feindlichen
Kttegsflotte im Mittelmeer und im Stillen Ozean erblicken die

italienischen Blätter eine promote Bestätigung für die Aus¬

führungen des Duce . Die Versenkungsfrage , so meint bet .

spielsweise der „ Corriere della Sera " beherrsche in gewisser Hin¬

sicht das Bild des Krieges . Deshalb hüten sich die feindlichen
Staatsmänner auch , die tatsächlichen Verluste etnzuge -

iteden . Tatsächlich versucht man ia auch in England und m den

USA . jetzt wieder , die Öffentlichkeit mit Teilgeständniffen abzu¬

finden . Wenn dabei der Erste Lord der britischen Admiralität ,
Alexander , erklätte , daß man die Verluste an Handelsschiffen

nicht bekanntgeben werde , so spricht das für sich und bedarf keiner

besonderen Unterstreichung . Dabei zeigen die Betrachtungen der

britischen Blätter zur Lage in Nordafrika , daß den Engländern

nicht nur die Schiffsverlufte Sorge machen , sondern ebenso auch

die Lustunterlegenheit der Anglo -Amerikaner . Man

berickitet mit einiger Nervosität , daß die Achse immer neue Flug¬

plätze in Tunis anlegt , daß die Achsenluftwaffe Verstärkungen

Rom , 3 . Dez . Mit lebhafter Genugtuung und Freude ver¬
zeichnet dte gesamte römische Preffe das außerordentlich starke
Echo , das die historische Kammerrede des Duce
in der gesamten deutschen Öffentlichkeit und Preffe gefunden hat .
In den Berliner Berichten der römischen Blätter wird eingehend
der tiefe Eindruck geschildert , den die Duce - Rede in den führen¬
den deutschen Kreisen und im ganzen deutschen Volk hervorge -

tufen hat . Besonders unterstrichen wird die lebhafte Ge¬
nugtuung aller deutschen Kreise über die grundlegende A b -

fuhr für Churchill und die übrigen Kriegsverbrecher . In
der ganzen römischen Preffe kommt im Zusammenhang damit die

schicksalhafte Verbundenheit und Kampfgemeinschaft der beiden
verbündeten Völker Italien und Deutschland erneut stärkstens zum
Ausdruck .

Zu der historischen Rede des Duce wird in maßgebenden
italienischen Kreisen daraus hingewiesen , dab Muffolini sich in
einem besonders wichtigen Zeitpunkt der Kriegführung mit

rücksichtsloser Offenheit an sein Volk gewandt hat Der
Duce habe zum Bolke gesprochen wie die römischen Konsuln zu den
Legionen . Die römische Tradition der italienischen Nation in

Waffen erneuere sich heute nach zwei Jahrtausenden . Das

italienische Volk antwortet auf den Appell des Duce in vollster
Disziplin und unerschütterlichem Glauben , Ovserbereitschaft und
in voller verständnisvoller Nüchternheit . Der Zusammenklang
zwischen dem Duce und dem Volk sei noch niemals so harmonisch
usid eng gewesen wie jetzt . Das starke Echo , das die Duce -Rede
in der Weltöffentlichkeit gefunden habe , zeige , welche
besondere Bedeutung und Tragweite dieser Rede überall beige¬
messen werde . „ , , ,

Giovanni Ansaldo , der Direktor des „ Telegrafo
"

schreibt
u . a . : Muffolinis Feststellung über die bewundernswerte Hal¬
tung des italienischen Volkes in allen seinen Schichten gebe den

Dummköpfen außerhalb Italiens die gebührende Antwort . Eben¬

so gebe die Hervorhebung der immer enger werdenden Kamerad¬

schaft mit Deutschland die richtige Entgegnung . Zusammenfaffend
unterstreicht Ansaldo die aus der Rede des Duce herausleuchtende
Siege - gewißheü , die Muffolini mit seiner Rede den
Millionen übermittelt habe , die seinen Worten lauschten .

Die Rede des Duce hat , wie E a y d a feststellt , alle Hoff¬
nungen und Illusionen der angelsächsischen Mächte mit einem

Schlage vernichtet Der Duce hat der Welt gezeigt , daß Italien
den Krieg nicht verloren hat und nicht verlieren wird . Der
italienische Einsatz und das Bündnis mit Deutschland und Japan
garantieren den Sieg Der Duce hat der Welt gezeigt , daß der

Kampf und Widerstandsgeist der Italiener ungebrochen ist . Der

Der Caudillo
Feldherr , Bolkserzieher und Politiker

Spaniens Volk feiert am 4 . Dezember den 50 . Geburts -

tag seines Staatschefs , General Francisco Francos , de »

Erretters Spaniens vom bolschewistischen Joch der Vernichtung .

Sowohl als Feldherr als auch als Erzieher feines Volkes und als

großer Politiker hat General Franco in diesem halben Jahrhun¬
dert ein Leben der Ehre und der Bewährung gelebt . Sem

Kampf um die Befreiung Spaniens war — wie er es selbst aus «

drückte — die Krönung eines historischen Prozesses , der Kampf
des Vaterlandes gegen das Antivaterland , der Moral gegen das

Verbrechen , des Geistes gegen den Materialismus .
Der Caudillo , einer alten spanischen Ossiziersfamilr «

entstammend , wurde am 4. Dezember 1892 in der atlantischen
Hafenstadt Ferrol , Provinz Galicien , geboren und absolvierte
dort Gymnasium und Marineschule . Seine weitere Ausbildung
in Taktik und Strategie machte et in Paris durch . Im zweiten

Leutnanisjahr meldete sich der heutige Staatschef als Freiwilliger

nach Marokko , wo er in den Kämpfen gegen Führer der Rif «

kabylen Abd el Krim bald , als tapferer Offizier , der immer in
der vordersten Linie zu finden war , zum Hauptmann befordett
wurde . Seiner Energie verdankte besonders die spanische Fremden¬

legion die später den Hauvtteil an der spanischen Erhebung
gegen

'
den Bolschewismus trug , im wesentlichen ihr Bestehen und

ihren Ausbau Fünfzehn Jahre lang kämpfte Francisco Franco ,
der inzwischen zum General befördert wurde , fast ununterbrochen
in Marokko , bis er zum Kommandanten der Militärakademie tn

Saragossa ernannt wurde und sich dort , gleich wie auf dem

Schlachtfeld , als Erzieher des jungen militärischen Nachwuchses
besonders bewährte . Unter seiner Leitung wurde dieses Institut
beispielgebend für a ^ e anderen dieser Art in Spanien ausgebaut .

Doch mit der Errichtung der spanischen Republik im Oktober
1931 die in dem hervorragend bewährten und völlig national

eingestellten Offizier eine Gefahr für ihren Bestand sah , wurde

seiner Erziehungstätigkeit ein Ende gefetzt und die Schule auf¬
gelöst Man holte ihn aber bei Ausbruch des kommunistifchen
Aufstandes in Asturien im Jahre 1934 sofort zurück , da er be .

fürchten lieh , daß er sich über ganz Spanien ausbreite . General

Franco wurde mit der Niederwerfung dieser Revolte beauftragt
und wurde , marokkanische Legionäre und Marine einsetzend , schnell
Herr dieser Aufstandsbewegung .

Chef des großen Eeneralstabes geworden , widmete General

Franco in den folgenden Jahren feine Aufmerksamkeit und Kraft
der Umbildung des spanischen Heeres , das dann im Jahre 1936

(einen höchsten Einsatz fand , als die spanische Republik gestürzt
war , im Februar dieses Jahres die sogenannte Volksfront ans
Ruder gekommen war und » er Bolschewismus feine Fänge in

Spaniens Lande schlug . '

Franco wurde von der Volksfrontregierung sofort auf btt

kanarische Insel Azana verbannt ; die nationalen Elemente aus

Wehrmacht und Bürgertum aber schlossen sich fest um ihn zu¬
sammen Die Ermordung Sotelos auf offener Straße in Madrid
am 13 . Juli 1936 bildet « das Startzeichen der nationalen Er¬

hebung unter Franco .
Die Welt weih , was General Franco und feine (Betreuen

in diesen drei harten Jahren des blutigen und grausamen
Bürgerkrieges , der als Kampf um Weltanschauungen die Herzen
der Menschheit und die Völker Europas auf tiefste berührte , für
Spanien und das Bestehen Europas getan hat . Er und feine ,
die Burgosregierung , fand ihre naturgemäße Stütze und Hilfe
bei den autoritären Staaten , während an die Seite der bolsche¬
wistischen Vernichter — wie das schon damals nicht anders zu
erwarten war — das vlutokratifche England , die hochkavitalistischen
USA . und all die übrigen Länder , die wohl die demokratischen
Ideale zu verfechten Vorgaben , in Wirklichkeit aber nur Vor¬

spann waren für Juda und das bolschewistische Regime , traten .
Mit namenlosen Schwierigkeiten hatten Franco und seine natio¬
nalen Anhänger in diesem schwersten Krieg , der je Spaniens
Boden verwüstete , zu kämpfen . Ende März aber war endgültig
Schluß gemacht mit dem roten Terror in diesem südlichen Land
und General Franco konnte als „Caudillo " seines Volkes mit

Das Echo der Antwort Italiens
„ Hoffnungen und Illusionen der Feindmächte mit einem Schlage vernichtet "

Duce hat dem italienischen Volk die volle Wahrheit gesagt weil

diese Wahrheit nicht nur in einzelnen Episoden schmerzhaft und
passiv, sondern in der großen Bilanz des Krieges grundlegend
aktiv ist . Mit der Rede des Duce hat Italien den terroristischen
Versuchen Churchills die notwendige Antwort erteilt .

In der „Tribuna “ bringt Senator Maravis11a dem
Duce den Dani des italienischen Volkes für das ihm vom Duce

geschenkte uneingeschränkte Vertrauen zum Ausdruck . Das

italienische Volk danke dem Duce für das Vertrauen , das er
auf die männlichen und starken Charakterzüge und die Wider¬
standskraft des italienischen Volkes fetzt . Der Duce habe aufge¬
zeigt , wie grundlegend falsch die Hoffnung des Feindes auf eine
innere Schwächung des italienischen Widerstandes sei .

Der Mailänder „Sera “ führt aus : Es handelt sich heute
darum , ob Italien , Deutschland und alle übrigen europäischen
Nationen in einem Zustand äußerster Armut und Ohnmacht ohne
die Möglichkeit einer politischen und geistigen Unabhängigkeit
unter der Herrschaft der angelsächsischen Mächte verbleiben wolleit ,
oder ob die europäischen Nationen endlich ihren gerechten Platz
und ihr Recht auf Freiheit , politische und wirtschaftliche Macht ,
entsprechend ihrer geographischen Lage und ihrer schopserischen
Fähigkeiten erringen können . Bei dem Zusammenstoß zwischen
den großen Kräften können die Dreierpaktmächte ihre Vor¬
teile , die Überlegenheit ihrer Stellung und die

sicheren Voraussetzungen für den Steg klar er¬
kennen . Japan ist es -gelungen , seine Stellungen im Pazifik
vollkommen zu wandeln . Aus einem armen Volk ist es in weni¬
gen Monaten zu einem reichen Land und zum Besitzer fast aller

für das Kriegspotential einer Nation wichtigen Rohstoffe ge¬
worden . Deutschland hat seine Kontrolle über ganz Ost¬
europa und die reichsten Gebiete der Sowjets ausgedehnt , es hat
die sichere Grundlage für die produktive Autonomie Europas ge¬
schaffen und damit endgültig die Wirkung der angelsächsischen
Seeblockade zunichte gemacht . Auch das in seinen vGgeschobenen
Stellungen beschränkten Angriffen der angelsächsischen Koalition
als „ Gefangener des Mittenlmeeres " ausgesetzte Italien steht
stolz und unerschrocken auf seinem Kampfplatz . Im
sicheren Vertrauen auf seine Positionen , seine Streitkräfte und
Fähigkeiten kann die italienische Nation in militärischer und poli¬
tischer Solidarität mit Deutschland und Japan im Bewußtsein des
Sieges kaltblütig die Terrordrohung Churchills zurückweisen . Die
Antwort des italienischen Volkes ist eindeutig und ent¬
schlossen . Dem Terrorismus von Churchill antwortet es mit
seinem Widerstands - und Kampfeswillen bis zum äußersten .
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Erfolge der deutsch - italienischen Luftwaffe in Nordafrika
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Erfolgreiche Angriffe nördlich des Terek

sluazeuae „2u 88 " vor der tunesischen Küste einen feindlichen
Zerstörer an . Eine schwere Bombe ritz die Schis,swanü au, .

Set Zerstöret stoppte gleich darauf . Dann traten weitere Bomben

wenige Meter neben dem Heck und knapp hinter den Schrauben .

Beim Abflug beobachteten die deutschen Kampftliegei , daß der

Zerstörer mit dem Heck tief im Wasser hing und tue Besatzung das

Schiff verlieb . „ .
Bomben eines anderen deutschen Verbandes traten aut Hasen -

anlagen bei Ausladungen britifch -nordamerlkanlsche Truppen . Bei

einem Angriff auf den Hafen Loire wurden g rotz e L ager ,

hallen in Brand geworfen , feindliche Jaget , die den

Angriff der deutschen Kampfflugzeuge $u verhindern suchten ,

wurden gleichzeitig mit Bordwaffen in e- chach gehalten . Feind -

liche Secftreitltäfte verloren überdies durch Bolltreftei emes

deutschen Kampfflugzeuges ein Bewachungstahtzeug , das mitten

*
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Säuberung der Philippinen beendet

Tokio , 2 . Dez . Dis Aufräumungsoperationen auf den

Philippinen find nunmehr beendet . Darüber gab das

kaiserliche Hauvtauartier folgens Verlautbarung aus . Nach

der Besetzung der gesamten Philippinen führten die Streit¬

kräfte der kaiserlichen Armee Sauberungsaktlonen gegen die

Reste der Amerikaner und Philivpinos , die sich tm Gebirge

und an anderen unzugänglichen Stellen der Insel noch

dielten . Sie vernichteten die Hauptmaste dieser irregmaren
Truppen . Bom August bis zum . Oktober betrugen die Ver¬

luste de Feindes 3945 Gefallene und 2918 Gefangene .

Zur Kriegsbeute gehören u . a . 33 Schnellfeuergeschutze , 71

schwere und leichte ME ' s . 105 automatische Gewehre und

andere Feuerwaffen von insgesamt 74o8 Stuck , eine Million

Schub Munition und 44 Lastwagen .

Berlin , 3 . Dez . Die tlberlegenheU bet deutschen und

italienischen Luftwaffe gegenüber den britisch -nordamerikanischen

Landungstruppen in Notdasrika hielt auch am 2 . Dezember un¬

vermindert an . Bei ffruHfnninnaHüaen arirfen deutsche Kampf -

fein weiteres glückliches Wirken zum Wohle seines Volkes auf

dem Boden des neuen Europa .

Eine Ansprache des Caudillo

„ 3n Einigkeit und Disziplin leben und auf den Krieg
vorbereitet sein "

Saragossa , 3 . Dez . Anläßlich der feierlichen Überreichung der

alten historischen Fahne der spanischen Militärakademie

in Saragossa hielt der spanische Staatsche , General Franco eine

Ansprache , in der er u . a . daraus hinwies , daß die System,eil

versucht habe , die Fundamente bet spanischen Raste zu unterhohlen

unb Spanien zu zerstückeln . „ Um Frieden zu haben , so
Caudillo fort , „ ist es bas beste , sich auf den Krieg " eezubereiten

Heute müssen bie Völker im Geiste der E ' nigkeit und Disziplin

leben und auf den Krieg vorbereitet sein . Wehe dem Volk das

ohne Einigkeit in den Krieg geht !" General Franco erwähnte

sodann als Warnung das Beispiel eines europäischen Volkes das

zusammenbrach , weil es an Disziplin mangelte . Der & cm

schloß seine Rede mit bet Mahnung an alle Spantet »" t Einigkeit

unb straffem Zusammenhalt . Niemand soll sich hinter den Ruf

„Via Espana
" unb „Arriba Espana

" tarnen , denn mit diesen

Rufen auf ben Lippen seien Tausenbe von Spaniern für ihr Vater¬

land in ben Tob gegangen .

haitia gestört so fanden auch bie schweren Angriffe der deutschen
ouftmaffe gegen britisch - n o r d a m e r i k a n i s ch e

Panzerkräste in Tunesien am 2 . Dezember ihre Fortsetzung .

Bomben schneller deutscher Kampfflugzeuge zersprengten Bereit¬

stellungen feindlicher Panier bei Tebourba , während die als Be¬

gleitschutz fliegenden Jäger zwölf nordamerikanische Jagdflugzeuge
vom Muster „ Lightening

" von einem Angriff auf die deutschen

Kampfflugzeuge abhielten . .
Einige „ Ju -88 " -staffei „

Äolonne von etwa 30 feindlichen Panzern . Gleich

Bomben zerschlugen bie Spitze unb zerstörten drei schwere Panzer .

In bie so ausgehaltene Kolonne hämmerten bie . deutschen Kampf¬
flugzeuge nun mit ihren Bordwaffen unb erhöhten bie Verluste
beim Feinde . In einer Ortschaft wurde der größte Teil eines

motorisierten Trostes
'

durch Bomben vernichtet , an anderer Stelle

wieder Materiallager unb Sruppenuntertfinfte zerstört .

Der OKW . - Berichl von Henle

Aus dem Fiihrerhaupiauariier , 4 . Dez . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Sowjets griffen nordöstlich von T na v I e und am

Terek wieder mit starken Kräften vergeblich an . Deutsche schnelle

Verbände führten wahrend der beiden letzten Zage tm Raum

nördlich des Terek erfolgreiche Angriffsunternehmungen durch

erzielten erheblichen Geländegewinn und vernichtetenmehrere

feindliche Kavallerie - und motorisierte Smheiten . Za hlr eiche

Gefangene und umfangreiche Beute an Waffen und Fahr¬

zeugen wurden eingebracht .
3m Verlaufe der Kämpfe in der Kalmücken - Steppe

wurde weiterhin ein feindliches Infanterie -Bataillon zerspreng,
acht Panzer und zahlreiche Fahrzeuge vernichtet und die wich¬

tigste Versorgungsstrahe des Gegners unterbrochen
In Fortsetzung der erbitterten Abwehrkampfe » « ischen

Wolga und Don brachen am gestrigen Tage wiederholte

starke Angriffe der Sowjets unter hohen B " lusten , usammen .

Sechsunddreihig Panzer wurden vernichtet , wunderte von Ge¬

fangenen , Waffen und sonstige Beute sielen in die Sand unserer

Truppen .
$ g

. Donbogen nahmen eigene Angriffe trotz

hartnäckigen Widerstandes des Feindes »inen » Lnft,gen « erlauf
3m Abschnitt K a l i n i n - 3 l rn e ns e e scheiterten wiederum

starke Panzer - und 3nsanteriean » risfe der Sowlets unter hohen

blutigen und Materialoerlusten . Der Feind verlor erneut

Panzerkampfwagen . Kampf - und Sturzkampsgeschwader griffen

Gefreiter mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
Berlin . 2 . Dez . Der Führer verlieh bas Ritterkreuz desEi -

fetnen Kreuzes an ben Gefreiten Rudolf Bittner , Richtkanonier

in einer Panzersäger -Abteilung . .                         h
Gefreiter Rudolf Bittner , ° m 18 . Dezember 1921 als Sohn des

Klempners Paul Bittner in Sachsenhausen ( Kreis Niede ^ ntim ,

Gau Mark Branbenburg ) geboren nahm wahrend der fchweren

Abwehrkämpfe bei Rschew in heftigstem feindlichem Feuer aus

eigenem Entschluß einen Stellungswechsel vor , um fünf in Bie

eiaenc Hauptkampflinie eingebrochene Sow,etpanze . dester be -

kämpfen zu köimen . Aus de ? neuen Stellung heraus . vernichte e

er teinei ^ ilb weniger Minuten vier Panzer unb erzielte damit

seinen 20 bis 20 . Abschuß .
^

Gefreiter Bittner , der be « ZWjet
Beruf erlernt hat unb Angehöriger bei HI . ist . trat 1941 m eine

* " $ «
• KetSÄ Vorschlag des Oberbefehlshabers der

Luftwaffe ^ Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes an Oberfeldwebel Kraus , Flugzeugführer in einem

Ä0 "
Se?ei5ü

”
bKtt » eIlieb auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der

Flugzeugführer in einem Zerstoreroeschwader .

Entschlossene Tat eines Unteroffiziers

gesetzten
" "

Erena ? ter -R ?gimente
''
» edoTM M

- « jfi
- - iS/bXrÄTS ÄnÄ

besetzten Höhe aus heftiges Feuer , so ba & T
mt *

1
feinen

(am vorwärts kam Der Unteroffizier ging deshalb mit l - iE

Grenadieren - um Sturm vor " ?rnichtete sechs feindliche BEer ,

rollte ein 80 Meter langes Grabenstück auf unb nahm Pte pone .

Bon hier aus bemerkte er , baß bas links von ihm angreifende

H Bataillon feines eigenen Regiments unter tö ® erem

kierenden feindlichen Feuer lag . Unteroffizier K beobachtet ^
daß

dieses Feuer aus einer Mulde kam , m der sich die Bolschewisten
feitoeietit hatten Abermals entschloß er sich zum Angriff . Wieder

rin er durch sein Vorbild die Grenadiere aus bet eben gewonnenen

Deckung unb warf b - n Feinb aus der Mulde , Mit dem H Bata - l -

lon weiter vorgehend eroberte Unteroffizier K . mit seinen

taufewn StenVbicrcn im Verlaus der Kämpfe noch eine weitere

Höhenstellung . „

Bisher 6325 Personen aus Seenot gerettet
Bremen , 3 . . Dez . Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schifs -

Rettungsmannschaft der Station Cuxhaven gelang es in

schwerer Rettungsfahrt , drei Personen von einem gestrandeten

.jabneug
erhöht sich bie Zahl bet ;

von bet Deutschen Gesellschaft zur R - ttung Schiffbrüchig « ge

borgenen Schiffbrüchigen auf 77 , so daß seit Bestehen der Geieu

schäft nunmehr insgesamt 6325 Personen der See entrissen wurden .

/ Allgemeine Wirtschaftskrise in Algier

$ ater, % » iiSet,eUb wahftcheteftch au ^ balb ^ ' ialer vin .

ra , b - iollen Viele unerwartete Schwierigkeiten hatten

=5 einaeftellt . der Transport sei völlig desorganisiert . Der

Haien sei verstopft mit verfenkten Schiffen . Der Warenverkehr

fei nickt mehr möglich . Die Übrigen Transvortmoglich -

eiten
'
feien wegln Mand an Kohle und Treibstoff sch° i ° rig ge -

worben Die Märkte seien ohne Nahrungsmittel unb bie Set

kaufsläden leer .

Nur Eisenhower darf befehlen

Eine Washingtoner Anweisung an die Verräter -Generale

tn Norvafrna . , .

Stockholm , 4 . Dez . ( Funkmeldung .) Die armselige

Nren im SÄM wird Zutlkch
a

'L e^ e? Washingtoner
'
. .Feststellung

-- Dort wurde nam -

dern Wiebeiaufbau Spaniens , bas vor dem völkischen und wirt¬

schaftlichen Ruin stand , beginnen .
Alles was der Caudillo seit dieser Zeit unternahm , war ge¬

tragen von dem Wunsch , das spanische Volk sicher und glücklich
zu sehen unb bie namenlosen Schrecken bet bolschewistischen Ge¬

waltherrschaft aus seinem Hetzen zu tilgen . Am 9 . Avril 1939
erklärte er den Beitritt Spaniens zum Antikominternpakt unb
trat bamit in die Reihen derjenigen , bie sich ben Kampf gegen
die bolschewistische Gefahr in Europa zum Lebensziel gemacht
haben . Der Austritt Spaniens aus bet Genfer Liga , bet kurz

darauf erfolgte , zeigt darüber hinaus noch das deutliche Be¬

streben dieses Landes an , sich frei zu machen von ben alten ver¬

brauchten Bindungen , die die Scheindemokratien seinerzeit um
Europa gelegt hatten

Die letzten Ereignisse aber in Französisch -Nordaftika und die

Maßnahmen , die Franco unternommen hat , um die spanische
Integrität in diesen Räumen zu sichern , haben in Spaniens Volk

gewiß noch die ilbetzeugung verstärkt , daß ihr Caudillo über der

Sicherheit seines Landes wache unb das Schicksal seines Volkes

weiterhin in feinen , starken Händen halte .
Und es vereinigt sich an diesem Ehrentag General Francos

das deutsche Volk , das in seinem schwersten Abwehrkampf gegen
den Bolschewismus steht , mit dem spanischen , das drei Jahre des

Schreckens in diesem Kamps hinter sich hat , in ben besten Wün¬

schen für das weitere Wohlergehen des spanischen Staatschefs und

Das Seegefecht bei Lunga
Je zehn Torpedos trafen Schlachtschiff und Kreuzer

Tokio , 3 . Der . ( Oftasiendienst des DNB .) .. Der kaiserlichen

Marine nahestehende Kreise äußern sich heute über die glanzen -

ben Ergebnisse des Nachtgefechts bei Lunga , die von

einer javanischen Torpedoflottille bei einem . kühnen Angriff » egen

eine zahlenmäßig starke überlegene feindliche Flottene,nhe,t er -

zielt
^ wurdeMnische gIotüI [ (, f^ tete kur , nach Sonnenuntergang

eine in Schlachtordnung sahreitee fmnbftche Flott « ' n Nähe

von Lunga , die aus einem Schlachtschiff , vier Kreuzern und zehn

Zerstörern bestand . Trotz des starken Unter ch,edes , n der beider -

seifigen Kampfkraft stürzte sich die lavanifche Slotttlle auf die

feindliche Schlachtlinie unb eröffnete ben Angriff mit Ee chutzen

unb Torpedos Zehn T o r v e b o t r ef f er wurden auf dem

feindlichen Schlachtschiff erzielt besten Klaffe wegen . der

Dunstbildung nicht festgestellt werden konnte Ein . chwerer Kreu¬

zer der Augusta -Klasse wurde ebenfalls von mehr a s »ehn Torpe¬

dos getroffen und augenblicklich versenkt . Zwei emdl . -he Zer¬

störer wurden versenkt unb zwei anbere in Brand seschaffen -

Die javanischen Streitkräfte auf der Insel Guadalcanal

beobachteten die Schlacht . Die Versenkung eines Schlachtschiffes

durch alleinige Einwirkung einer Zerstorerflottille ist em erst¬

maliges Ereignis in bei Geschichte bet Seekriegsuhrung .

Das Nachtgefecht bei Lunga ist das zweite Gefecht bei bem

eine statke Flottille javanischer Zerstörer zum Einsatz gebracht
• mürben . Zum elften Male erfolgte solch em Einsatz bei bet

Schlacht in bet Nähe bet Insel Bali am 20 . Februar bei bet

die amerikanisch -hollänbische Flotte geschlagen würbe . Trotz bei

wiederholten Niederlagen in ben Salomon -Eewaffern senden ^
bie

Vereinigten Staaten weiterhin Verstärkungen na « ber In el

Euadalcanar , und die javanische Manne lauert der neuen Beute

auf . Eine vierte unb eine fünfte Seeschlacht bet den Salomon -

Inseln würden unvermeidlich sein und bie javanische Marine

werde , wie in ben oben erwähnten Kreisen oorausgefagt wird ,

ihre bisherigen Leistungen dabei noch in den Schatten stellen .

Die Artillerie in der Abwehrschlacht
Von Oberstleutnant a . D . Beuarq

In ben Abwehrschlachten , wie fie zur Stunbe im Often aus «

gefochten werden , bildet die Artillerie das Gerippe der Berte, -

digungssront . Ja , die Wahl der Sauptka ^ ftinie wird incht

unwesentlich untei bem Gesichtswinkel gesehen , daß der
^

Artillerie

die Erdbeobachtung gewahrt wird , d . h . daß die Beobachtungs

stellen ihrer Stäbe und Batterien durch ihre Linienführungge

ftthert werden Innerhalb des Hauptkampsfeldes werden Bat -

letten aller Kaliber und EeMtzarten zu A ' tillettegruvven »u -

fammengefaBt : weittragende Flachbahngeschutze ( Kanonen ) 3

Bestreichen von Anmarschwegen unb Rackichubstraßen , »um Be

schießen von Ortsunterkünften , Etabsauartleien , Vetkehis - un

Versorgungszentren , Steilfeuergeschütze ( von der leichten ereld -

haubitze bis zum schwersten Mörser ) Mm Aieberkämpfen von

Batterien , zum Zettrümmern von selb - unb lestungsmaBigen

Deckungen , Bunkern unb Annäherungsgraben , öür Abwehr von

Angriffen jeglicher Art , mögen Sturmwellen semdlicher Panzer -

wagen und Panzergrenabiere heranbiausen ober Sturmtrupps

feindlicher Infanteristen und Pioniere sich heranvirfchen . van

in Hand mit den Artilletiegruvven arbeiten tn der Sauvtkampf -

zone die dort in Stellung gebrachten Geschütze ihrer Tochterwaffen ,
die organisatorisch sich schon längere Zeit von Artillerie ge¬

trennt haben : der Pak und Flak . Sie vermögen dank ihrer

rasanten Flugbahn auch über ihre eigentlichen Aufgaben de
^

Panzer - und Luftschutzes hinaus äußerst wirkungsvoll tn ben

Erdkamvf einzugreifen .
In den Feuerstellungen find Gesihutzstände, Mann -

schaftsdeckungen unb -unterstände , sowie Munitionsbunker fchuß -

sicher ausgebaut , sorglich gegen Eid - und Lustsicht getarnt und zur

Rundverteidigung bei etwaigen feindlichen Einbrüchen ringsum

verdrahtet . Maschinengewehre stehen zur Nah - und Flugabwehr

bereit . Jede Batterie strebt danach , aus einer Sauvtbeobachtung

einen möglichst großen Abschnitt ihres Wirkungssektors emsehen

zu können . Seitliche unb vorgeschobene Beobachtungen ergänzen

die Arbeit der Sauvtbeobachtung , tragen Sorge , daß der Verlauf

des Jnfanteriekamvses dauernd artilleristisch überwacht und ge¬

stutzt werden kann . Durch Vermeffen der Battertestellungen und

Beobachtungsstellen werden bie ersten Schießgrundlagen ge¬

schaffen Die Beobachtungsabteilungen Mit ihren Lichtmeß - unb

Schallmeßbatterien , bie Fesselballone unb Flugzeuge geben weitere

Fingerzeige für Zielerkunbung unb Schubbeobachtung . Druckerer -

züge halten gutes Karten - unb Planmaterial bereit ,
" astanb -

fetzungsroerkstätten richten beschädigte Geschütze tn kürzester Frist

wieder her . Ein weiigesvanntes Nachrichtennetz , tn bem sich

Draht - Funk - unb Blinkleitungen überlagern , verknüpft alle

Teile bes vielgestaltigen Organismus auf bas engste , IPinnt feine

gäben zu ben übergeordneten Stäben , zu ben Schwesternwaffen ,

zu den benachbarten Artillerie -Einheitem Artillerte -Verbin -

dungskommanbos find ben Infanterie -Verbanden der vordersten

Kampffront »ugeteilt , mit denen die Artilleriegrupven im Ge -

I fecht zufammenzuarbeiten haben . Sie übermitteln nicht zuletzt nut

Hilfe von Funksprechgeräten , bie durch feindlichen Beschuß weniger
I gefährdet sind als Drahtverbindungen , bie Wünsche der Infan¬

terie der eigenen Feuerleitung . Einzelne Batterien und Ee -

I schütze find vor die Sauvtkamvslinie vorgeschoben , sei es um ihre

Schußweiten bis auf bas äußerste auszunutzen , sei es um wichtige

Abschnitte frontal ober flankierend zu bestreichen . ® tn bis ins
1 einzelne durchdachter Feuerplan stellt sicher , daß kein Abschnitt

der noch so weit gespannten Front ohne ausreichenden Artillette -

schutz bleibt . Die höheren Artilleriezugführer sind geschult und

dank der großen Schwenkungswinkel der Geschütze unb bes welt¬

verzweigten , bichten Nachrichtennetzes in bet Sage , bas Feuer zahl¬

reicher Batterien in kürzester Frist an iebem Brennpunkt des

Kampfes zu einem vernichtenden Feuerschlag , u vereinen und es

in nicht minder kurzer Frist als Feuervvrhang wieder auf einen

I breiteren Frontabschnitt auseinander su riehen . Die unteren

I Artillerieführer find darin geübt , günstige Eesechtsmomente durch
I Feuerüberfälle aus lohnende Ziele selbständig ausrunutzen .

Die Artillerie wird ihre Stimme in der A b w e h r -

schlacht frühzeitig erheben . Sie zerschlägt irn Verein Mit den

I Kainvs - unb Sturzkamvsgeschwadern bei ßuftroajfc sie Angriifs -

I ootbereitungen bes Eegnets bis tief ins öintetlanb hinein . Sie

schaltet die feindlichen Sattelten dutch planmäßiges Niedet -

! kamvfen ihret Feuetstellungen unb Beobachtungsstellen aus . Sie

übeischüttet mit ihtem Vetnichtungsfeuet die Bereitstellung der

feindlichen Sturrntruvven und legt , falls jene dennoch zum An -

griff antieten sollten , einen so dichten Feuervorhang vor sie , daß

I sie zu Boden gezwungen und der Vernichtung vreisgegeben
I werden .

An alle Organe der Stäbe unb Batterien werben , ganz
I gleich ob sie auf vorgeschobener Beobachtung in einem verschlamm¬

ten Granatloch nach bem Feinde spähen , ob sie als Storungssucher
im Trommelfeuer einen zerschossenen Draht flicken , tm AusfPtttzen

feindlicher Eranateinschläge ihr Geschütz einrichten , laden unb

I abfeuetn , Munition heranschlevven unb fertig machen , gewaltige

Anforberungen gestellt . Jeder erfüllt sie , denn jeder weiß er

ist ein Rädchen in einem großen Organismus ; versagt er , gibt es

Reibungen , leidet bas Ganze . Jeder ist ein Meister in seinem

Fach jeder aber ist gut gedrillt , einzuforingen , wenn der Neben -

mann ausfällt , daß er , wenn es sein mutz , zwei drei Funktionen
I übernehmen kann , auf daß nut keine Sekunde das eigene Feuer

I stockt und die Schwesternwaffen ohne Feuerschutz bleiben .

| Nicht vergessen sei in diese ? Symphonie die T ät i g k eit

ber Munitionskolonnen , bie keine schlechten Wege , kein

seinbliches Störungsfeuer abhalten können , ihre Batterien recht -

zeitig unb ausreichenb mit Munition zu versorgen , bre Tag un

Nacht bei ieber Witterung unterwegs sind . Sollte es dennoch

irgendwie dem Feinde gelingen , in bie eigene Sauvtkamvfzone

einzubrechen , so sinb es oft die Batteriestellungen , die zum Kern

einer Igelstellung werden , an die sich bie anbeten Waffengat¬

tungen herankristallifieten unb vereint mit ben Kanonieren

Wibetstand leisten , bis ein eigener Gegenstoß die Sage wieder

herstellt .                         _ _ _ _

USA . - Luftstützpunkte in Liberia

Stockholm , 3 . Dez . Nur mit großem . Widerstreben , be -

auemt sich das Reuterbüro dazu , den engltschen Lesern einen

weiteren Erfolg der Ervanstonsvolttik Roose -

: velt
"

mitzuteilen , der auf Kosten des britischen EinNuffes

gebt . Danach bat die Republik Liberia den USA . . .für die

. Dauer des Krieges " das Recht zur Errichtung von Luftstutz¬

punkten eiygeräumt . Es ist über den Bauund die llnter -

: Haltung der Stützpunkte auf dem Boden . Liberias em form -

liches Abkommen zwischen den Vereinigten Staaten und

Liberia geschloffen worden .

> Für die Dauer des Krieges " — das durfte nur eme

l milde Umschreibung ftir die Absicht Roosevelts sei « , di «

Stützpunkte dauernd besetzt zu halten .

erfolgreich in die erbitterten Abwehrkampfe rin . ®agÄflteget

stellten stärkere feindliche Luftverbande 3um Kampf « O * »

22 sowjetische Flugzeuge ab . Bter weitere wurbrn butch Flak -

artillerie der Luftwaffe vernichtet . Drei eigene Flugzeuge werden

vermißt . ,
An der Cyrenaika - Front beiderseitiger Artillerie -

kamvs . 3n T un e ( t e n nahmen deutsche Truppen wichtige

Stellungen . Italienische Truppen vernichteten einen Verband

britischer Fallschirmjäger . 754 E - sang en e wurden „einge -

braÄt Verbände der deutschen und italienischen Luftwaffe be¬

kämpften in Sturz - und Tiefangriffen Vamerte « »

wagen und Fahtzeusk - lonnen . Nachtangriffe wurden gegen dte

Lafenanlageu und den Flugplatz in B » ne und gegen feindlichen

Rachschubverkehr in Algerien geführt Deutsthe Jäger schaffen

sechzehn britische Flugzeuge ab . Zwei eigene Flugzeuge werden

» ermißt . . , .
Während der Zeit vom 21 . bi « 30 . « o» eniber » erlorbtebrte

tische Luftwaffe 111 Flugzeuge , davon 62 tm Mittelmeerraum .

Während der gleichen Zeit gingen tm Kampf gegen Großbritannien

50 eigene Flugzeuge verloren . . 4II ,
3n wiederholten BorstStzen gegen die britische

K ü lt e versenkten dentfche Schnellboote am 1. Dezember ein

Handelsschiff von 3000 BRT . und ein Sicherungsfahrzeug , am

3 Dezember einen Zerstörer der , Hunis " -Klasse und zwei San -

Selsschisse von zusammen 4500 BRT . Nach heftigen nächtlichen

Kämpfen mit feindlichen Zerstörern kehrten alle Boote tn ihren

Stützpunkt zurück .

dem USA .- Eeneral Eisenhower zu .
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Halifar : „ Sie Zeit arbeitet nicht für uns

Realistisch « Betrachtungen bes britischen Botschafters in Washington

Rr . 285 Sette 1

Lebensmittelrationierimg nun auch in USA .

Madrid , 4 . Dez (Funkmeldung .) Nach einer EFE .- Meldung

aus New Bork kündigt die amerikanische Presse vorn 1 . Januar

ÜÄÜÜ anUeÄlS :ÄbÄ SLML
Rechts : Ein Spähtruppführer in Lappland . ( PK .- Auf nähme : Kriegsberichter Soeft . Weltbild . )

Aus Runfi unö £ eban
* Äämitoes Sinloniekonzert unter Ceti Sckuricht . Das jüngste

bet reoräfentatiöen römitoen Konzerte tm Teatro Adriano diri¬
gierte Carl Sckurickt . Die SBortragsfolne eröffnete ein von Gino
Marinuz,i wirksam bearbeitetes , festliches Andante für Streicher .
Harfe und Orgel von Gemintant . denen breitausladender
Melodienzug in kraftvoller und itrenggeichnittenet Äonturietunfl
erstand . Als zweiies börie man das Präludium , zur Over , ..Der
Fremdling " von Jldebrando Pizetti . Dies vollende Stuck voll
baflabestcr Leidenschaft und reicher Klangiarbigkeit emvfing eine
Wiedergabe , in der Sckurickts lebhafte Etnfublung in die Welt
zeitgenöllifcken Schaffens erneut „ nckibar wurde . Rack Brucks
e -moll -Liolinkonzert mit Lilia d Albore aus Solistin liest Sckutickt
in Beethovens ..Pastorale den naturmntbü & en Gebalt in
klassischer Cbieftioität aufleuchten . Dem deutschen Gastdirigenten
dankte starker Beifall .

Das sind also Erfahrungen , die man mit hei «

willigen jüdischen Truppen machte . Erfahrungen , dte man

offenbar in England noch nicht vergessen hat . Die englische

Regierung hat sich deshalb immer auf den Standpunkt ge¬

stellt . dah die Juden in England ielbst zur Dienstleistung

bei den britischen Truppenteilen verpflichtet sind , dahaber

die Juden fremder Staatsangehörigkeit reiche Gelegenheit

haben , in der britischen Armee als Freiwillige zu kamvien .

Von dieser Gelegenheit haben ne allerdings nur tn ,,ehr be¬

scheidenem Umfang Gebrauch gemacht . Als seinerzeit iirci -

« e unter den palästinensischen Juden für die Armee im

eien Osten gesucht wurden , blieb die Zahl der Mel¬

dungen hinten allen , auch den bescheidensten Erwartungen

zurück . Lediglich für die Polizei tn Palästina meldeten st »

jüdische Freiwillige in etwas größerer Zahl . . . AnEngand
ist das Ergebnis der Werbung damals sehr mißfällig ausge¬

nommen worden , aber die Juden waren um eine Antwort

auf diese Kritik nicht verlegen . Ende Oktober dieses Sabres

schrieb die in London erscheinende Zeitschrift .. Jerusalem

Jewish Cbroni - le "
. das ? der in der englischen Armee gezahlte

Sold ungenügend sei . Wenn man den »udifchen Soldaten

eine wesentliche Erhöhung des Soldes und eine belfere

Familienunterstützung zusage , würden . Hm auch mehr Frei¬

willige melden . Aber unter den letzlgen Bedingungen

könnten es sich die Juden in Palästina und . n den anderen

Naboftstaaten ..einfach nicht leisten . Soldat,zu werden . Das

ist eine ungemein kennzeichnende echt tudifSe Etn -

e ^
SBenn8 nun in diesen Tagen berichtet wurde , dah stch in

Brasilien viele Juden freiwillig zum Kriegsdienst

1943 ab die Einführung einer strikten Lebensrnittel -
tationierung nach europäischem Muster an . Sie sei ange -

fichts bet Lebensmittelhamsterei bestimmter unabwendbar ge «
worben . Die Regierung habe bereits Lebensmittel¬
karten drucken lasten . .

Roosevelt hat nach einet Meldung bet Londoner „ Times " den
Innenminister Ickes zum Beauftragten für bi « Petroleumbewirt¬
schaftung ernannt und ihm besondere Vollmachten verliehen .

Berlin , 3 . Dez . In bet Januatausgabe bet USA .-Zeitschrift

„ American " nimmt bet britische Botschafter in Washington Lord

Halifax , Stellung gegen die überhebliche Selbstgefälligkeit
sühtendet britischer und nordametikanischet Politiker , die diese

gegenüber den Kriegsereignissen des Jahres 1942 an den Tag ge .

legt hätten . „Wenn auch
"

, so heißt es in dem Artikel wörtlich ,

„ eine derartige Haltung vor einem Jahr gerechtfertigt gewesen

sein mag , so birgt doch eine so bequeme Denkungsart heute und

im kommenden Jahr eine ernste Gefahr in sich. Denn man

kann das Argument anführen , daß in gewissen bebeutenben Hin .

sichten bie Lage Englands unb bet USA . beträchtlich weniger

günstig ist als sie es vor einem Jahre war . Wenn wir uns zu

sehr auf bie Zeit verlassen , bie uns helfen soll , so ist es möglich ,
dah wir eines Tages mit einem rauhen Erwachen rechnen müßen .
Wenn es Leute gibt , bie behaupten , bah bie Zeit unser Ver¬

bündeter ist , wenn wir annehmen bah uns bie Dinge leicht zu -

fallen werben unb wir baher nachlasten , so werben wir ben Krieg
verlieren .

"

Diese realistischen Auslastungen Halifax
' werben ben Herren

Roosevelt unb Churchill , bie gerabe wieder in letzter Zeit eifrig
in Zweckoptimismus machen , schlecht in ihren Kram passen ,
zumal sie dazu angetan sind , ihren Lügenfeldzug des Optimismus ,
mit dem sie aus nut zu verständlichen Gründen ihre Volker und

bie Welt überzogen haben , als solchen zu entlarven .

vom Ktiegsfckauvlatz nack Petersburg legte , gab einen unerbofft
rafcken Auffckwung . Den ruiliicken 3meta bes Getoattes baute em
anberer Bruder . Karl weiter aus , 1849 muhte Werner Siemens
endgültig feinen Abschied als . Offizier nehmen Das raf » mack -

sende Geschäft erforderte feine . ungeteilten Kräfte . Son . ben
fünfziger Jahren an befckäitigte ibn etn . neues elektrotecknifLes
Problem bie Dvnamoin .afckin . e . Shtte . bet . feästaer Sabre
war er Soweit dah er damit an bie Lnentlickkeit treten .konnte .
Die epochemachenden Neuerungen , die llck mitbteiet Grtinbujia .
der Elektrotechnik öffneten , wurden zunackst auf dem Ge¬
biete der Beleuchtung nutzbar gemacht . Die Firma Siemens und
Halske stellte bie Apparate im groben her unb führte die e l e k-
t r i f 6 e Beleuchtung suent tn den Gtoststadten ein . Von
Anfang an jedoch wandte Werner Siemens fein Jntereffe auch dem
elektriicken Ktaftstrom zu und feste . nib unj « anderem tut die
elektrischen Gifenbabnen ein bie sich nut langsam ver¬
wirklichten .

g von Werner Siemens beftanb barur
der Entwicklung , wie sie llck tatsächlich
i Jahrzehnte voraus , war unb es ver -

ftänb .
'
Teine praktischen Leistungen dieser Entwicklung an,uvallen .

unter Umiränben . ihr zuvorzukommen . Dadurch brockte et es
fertig , stch auf seinem Gebiet die unumittutene irubrertoart »u
sichern . Unh auf diese Taifacke . war er Roh Re war ihm wt * ttaer
als der rein materielle Gewinn . lebe im Geschäft , erst jn
zweiter Linie ein Gelbwcriohiekt schrieb
ein Reich , welches ich begründet habe — ----
Nachkommen ungeschmälert überlasten möchte um in ihm weitet
zu schaffen " Dielet vatriarchenbafte Zug ; n dem gronen Pionier ,
der uns besonders deutlich in feiner Sclbftbioaraohie entgegen¬
tritt , durchleuchtet fein Wefen .sbild mit einer Warme und Ketn -
baftigteit . wie Re ihm von feinen Handwerklicken und baulichen
Vorfahren überkommen wat . Und tote feinet (jamme die ffunruno
auf feinem Gebiet fo wollte er feinem deutschen Vaterland einen
führenden Platzunter ben Weltmäckien gestckert leben . Sie Zeit
war ihm günstig und lieb ihnbie Erfüllung beider Wumcke etl ^v ^

meldeten , so könnte das fast als Widerlegung der bis »

Herigen Erfahrungen hingenommen werden . . . Aber die Sache

hat au » hier einen Haken . Es handelt nck in Braulten

im wesentlichen um jüdische Emigranten , ^ te hofien .
auf dem Wege über eine Dienstleistung in der dranltaniscken

Armee ä ? brasilianische Staat 4 an,ebSr i gkett er -

langen zu können . Diese Staatsansebörigkelt ist aber für

die Ausübung einer wirtschaftlichen Tätigkeit innerhalb

Brasiliens Voraussetzung . Es ist also auch hier nicht etwa

Kriegsbegeisterung , die die Juden . zur reiwilligen Diens ^
Meldung veranlaht . sondern es ist die Hoffnung , sich auf diese

Weise eine günstigere Position im W .irtschasts .

leben sichern zu können . Das Risiko her kriegerischen Be¬

tätigung in der brasilianischen Wehrmacht schätzt man wohl

mit Recht als nicht zu hoch ein . Schlimmstenfalls hofft man

sich noch einen Druckposten verschaffen zu können . Selbst

jüdische Emigranten tn den USA . sollen um den Eintritt

in die brasilianische Wehrmacht nachgesucht baben , da ihnen

das offenbar ungefährlicher erscheint als tn ein Roosevelt -

sches Expeditionskorps eingereiht zu werden .

Auch das sind Vorgänge , die sehr deutlich zeigen , wes -

halb die englische Regierung und die anderen guten Freunde
des Judenti ' nis bemüht sind , der Welt das Schauspiel einer

jüdischen Armee zu ersparen . Zur A g i t a t i o n ist die For¬
derung nach einer jüdischen Armee ganz gut und nützlich , tn
der Praxis würde sie geradezu zu einer Katastrophe für das

Judentum führen , das sich im . Kriege nun einmal nur . an
einer .Front " zu betätigen weih , nämlich dort , wo Geschäfte

gemacht und Schiebungen vorgenommen werden .
Wenn London darüber hinaus die Bildung einer rudr -

schen Armee überhaupt ablehnt — und die englische Regie¬

rung bat sich schon im Sommer dieses Jahres auf .den Stand¬
punkt gestellt , dah es unzweckmabig lei . eine indische
Armee zu schaffen — . so wissen die Engländer sehr genau ,
was sie tun Sie wollen und Re müssen die Juden vor einer
Blamage bewahren . Die Erfahrungen , die man tm ersten
Weltkrieg machte , reizen wirklich nicht zur Nachahmung der

damaligen Aufstellung jüdischer Verbände . Tatsächlich bat

es , wie oerhältnismahig wenig bekannt ist . damals

jüdische Abteilungen gegeben . Sie verdankten ihre

Entstehung allerdings keineswegs einer uberlchaumenden
Kriegsbegeifterung der Juden , sondern dem genauen Gegen¬
teil . Bei Ausbruch des Krieges hatten sich nämlich mehrere
Tausend rusiisch - jüdischer Siedler in die . Türkei gefluchter
und waren dann , als diese tn den Krieg etntrat , na »

Ägypten weitergewandert , wo Re in einem Lager bei

Alexandria untergebracht wurden . Nun aber drohte ihnen
dort die Auslieferung an Ruhland , und Re zogen es deshalb
vor . sich dem englischen Militärkommando in Ägypten zur
Verfügung zu stellen . So entstand damals die erste indische

Truppe und zwar eine Maultierabteilung . Sie wurde in

. den Dardanellenkämvfen eingesetzt , hat sich aber nach indi¬

schen Zeugnissen dort nicht bewahrt Nach dem glorreichen
Rückzug der Engländer von Gallipoli war dieser ganze Fall

zunächst einmal erledigt , doch wurde im . Sommer 1917 aus

den Resten des Maultierkorvs und freiwilligen Londoner

Süden erneut eine indische Tmvve ausgestellt ... Sie sollte als

Indische Legton an den damaligenKämpfen tn Pa¬
lästina teilnehmen , doch ist von ihren Heldentaten nichts

weiter zu berichten . Sie traf in dem Augenblick ein . in dem

die Engländer in Jerusalem einzogen , konnte sich also gerade

noch als „ Sieger " feiern lassen . Die Truppe tft dann , im

Jordan -Tal eingesetzt worden , doch scheinen ihre Angehörigen

es mit dem alten Wort aus dem Richterbuche gehalten zu

haben , wo erzählt wird , wie der jüdische Feldherr seinen

Leuten verkündete , dah benentge . der Angst habe , zuruck -

kehren solle Jedenfalls berichten selbst lübtime Quellen , dah
die Truppe damals sehr zusammenschmolz , „ nur die wenig¬
sten sind durch den türkischen Feind gefallen .

"

* Weiitetidiületinneii bet Sefannspabagogtn Joste Ficker -
Jongnell bringen am Montag tm kleinen Kuthausfaake Liebet
unb Arien von Händel . Mo,atz . Prahms . Hugo ..Wollt Sckubert .
Rossini , Max Bruch , Verbi unb vucctni ju Gehör .

Günkel statt . Dabei wirken u . a . . mit : Ellfabeth Giinhel . Karla
Moritz . Franz Danneberg und » ein , Laube .

* August Sogt dirigierte kür,lick als Gast in Jarlsbad bas
erste vhilhatmonifcke Kon,ert mtt Werken von .11. Klamt «Finn¬
land ) . Sibelius und Bruckners fünfte eintonte unb hatte toi
Publikum und Steife einen burckfcklagenden Ettolg . . Wie die
Prelle fckreibt ..erreichte bas Konzert , in « Bruckner einen Sobe -
ounkt der in Karlsbad mit feiner reichen Mullktradition , u den
Seltenheiten gehört “ .

IBornat von Siemens

Zu feinem 50 . lobest «# am 6. Dezember

Es ist ein weiter unb fchwieriget Weg von einem gelungenen
Eroetttnent zu einem brauchbaren , vrenrifck bewahrten Meckams -
ns ein Weg . auf welchem 99 bis 100 bet Grftnbungen ihren Hals

brechen ." Der Mann , bet am Ende [eines Lebensweges btefc
Worte schrieb Werner von Siemens bu .rfte aus Gnahtyng fo
fvrecken . benn er felbit vereinigte tn llck bte glänzendste . Etrinber -
gahe mit bet oraftitoen Sckarfnckt bes gronen Ingenieurs , den
weltumivannenben Blick und bie eiierne Tatkraft des bedeutenden
vrsanifators und Industriellen . So legte et . allem aut Re und
die eigene . Kraft gestellt ben ..weiten unb towtetigen Weg zurück
nom ersten erfolgteicken Ervenment . bellen Gelingen in fettem
» ietunb,wan,igiten Jahr er als „ etne . ber « rollten Freuben meines
Sehens “' bezeichnet bat . bis zur Welitttma .

Die Anfänge von Werner Siemens l « eb . 13 . Dezember 1816
zu Lenthe bei Hannover ) waten keineswegs ermuttgenb . Die

willenfchaftlicke Ausbildung »um Ingenieur , bie feinen . Neigungen
unb Begabungen allein entivrocken » äHe war für feinen $ ater
ben mit einer teicken Ktnberfckar « efegneten 2atü >wttt unb

im ®
men werben könnte Auch bei bet Artillerie tn Maabebuxg . wohin
er llck nun wandte schienen bte Ausllckten nicht « unstmer : von
lä Seiaerbern konnten nut bte vier Besten SLNommen werdem
Mit Mühe erreichte Siemens dast er als Mecklenburger »um

Gramen überhaupt zugelallen wurde unb — war unter ben vier
glücklichen Erfolgreichen .

Dem jungen vteustifcken Offizier würbe » oll ? Gelegenheit ge »
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Serfeht mit bebeutenben Fotfckern Mechanikern unb Industriellen
Es gelang ihm feine erste Erfindung Vergoldungen mit
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"

iteren
"
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'
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°
ihn immer mehrere

gleickzntig deichänigten . Ilm sich nicht zu zersvlitteni , beschloh er

im iahte 1846 llck zunächst ganz der Tele .gra vH i e zu wibmen .

bte oamals « erab non optischen zu elektrtichen Apparaten uber -

aina ttm folgenden Iaht gründete er zuiammen mit dem
^ rfinnilrr Halske bie Firma Siemens und valske für bte eine

totoeibene ffierfftattin bet S * onebet « cr Strafte gefunben würbe .

Der Srimftieg . bei bem bie junge Firma Telegtavhenleitungen

Die jüdische Armee
Bon Walter Ahmus .

Es ist eine seltsame Sache um sie . .. Wohl liest man in

mehr oder weniger regelmäßigen Abstanden , dah die Auf¬

stellung einer jüdischen Armee gefordert wurde - einmal

sind es irgendwelche jüdische Kreise , etn andermal „ promi¬

nente Amerikaner "
, die diese Forderung . erheben - , nui von

der Armee selbst , d . h . von der Verwirklichung der Forderun¬

gen , liest man nichts . Wer .steht nun eigentlich den armen

so iriegsbegeisterten Juden im Wege , und an wem . scheitert

die Erfüllung der jüdischen Forderungen ? Oder sind diese

Forderungen überhaupt nicht ernst gemeint » Es ist .un¬

schwer festzustellen , dah die Juden an der Schaffung einer

jüdischen Armee nur insoweit interefiiett sind , als es sich um

die eigenen angemahten jüdischen Belange in Palästina

bandelt . Hier verhalten sich die Engländer allerdings ab -

lehnend , und zwar aus sehr naheliegenden „Gründen . Sie

fürchten mit Recht , dah die Schaffung einer indischen ArE

m Palästina die Spannung , die ^ ohnehin im Laude herrscht ,
noch vergröhern und noch mehr Araber tn das anti -englische
Lager treiben würde . Das ist auch von verschiedenen eng¬
lischen Zeitungen , io von der „ Times "

, ganz offen ausge¬
sprochen worden .

wieberKergefteHt . Sckliclllick bat man auck bas Gestühl bes
Kirckenickilles — bas alte fiel den trranzofen zum Opfer , die den
herrlicken Dom um 1800 als Lazarett und Pferbestall benutzten —
im Einvernehmen mit dem Sanbesamt für Denkmalspflege
erneuert . Unter einem Stottenaufwanb von mehreren Millionen
Reicksmark konnte auf biefe Art bas gewaltige Bauwerk bas in
feinem Innern 5000 Derfonen aufzunehmen vermag , für bie Nach¬
welt erhalten werben . Sein SuRctes ist burck bte umfangreichen
Renovierungsarbeiten in keiner Weife verändert worben

* Riefenkuppel mit . FaHeetfen " . Unter ben stolzen Baubenk -
mälern bet Barockzeit , denen Bresben feinen Ruf als oielbefuthtc
Kunststadt zu vetbanken bat . steht bie irrauenkitcke mit an erster
Stelle . Im östlicken Tetl bet Ältstabt erhebt fick biefer gewaltige
Dom . bet in ben Iahten 1726 — 1745 durch ben aus Fürstenwalde
stammenden Architekten und fRatssimmermann Georg Bähr aus
Sandsteinauabetn errichtet wurde . Er trägt eine mächtige Dovvel -
kuvvel . bie oben durch eine Laterne gefcklollen wird unb 1760
währenb der Belagerung Dresdens durch . rtiebtick ben Groben
ben ichwerften Bomben widerstand W .ar die Schrecken des Krieges
nicht vermochten , bas erreichte allmählich , bet ..Zahn bet Zeit ,
nämlich den zunehmenden Verfall her Frauenkirche . Seit , wet
Jahrzehnten hat man ihn durch bte verschiedensten Mastnabmen
vergeblich aufzuhalten verfuckt . Erst jetzt , nachdem fünfjährige Er¬
neu erungs - unb Sickerungsarbeiten beten Leitung bem Ptofellot
an bet Technischen » acütoule in Dresben .

~ ~

Architekten Arno Kiesling unb $ rofc ._ . . . . ... . . . . . . . . .. . ..
waren , glücklich beendet Rnb kann bas Wahrzeichen bet Elhestadt
als endgültig gerettet anaelehen werben . Die acht Jnnenvfeifer
des Gotteshauies waren überlastet unb ihre Fundamente viel , u
klein Hierzu kam noch ber übermäfiine Druck bet maffinen Stein -
kuppel der eines Tages , u einer Katastrophe hätte führen
können Man bat darum biefe jetzt durch Kuvvelringanket aus
Stahlbeton in bet Art gewaltiger Fallreifen gegen alle Einsturz¬
gefahren gesickert Aullerdem wurden die Fundamentfläcken bet" rötzert alle Rille befeitigf und stärker zerstörtes

einfack ausaewccbielt . Ferner würben bie von Batiste
Venedig stammenden Fresken unb bie berühmte Silber -
I von 2602 Pfeifen in ihrem utfotünglicken Zustand

ick das Gestühl des~ >Dfet . die ben
wieberheraefteut .
Kirckenickiffes —
Herrlicken Dom u

Freitag , 4 . Dezember 1942
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_________ Wiesbadener Nachrichten

Die neuen Lebensmittelkarten
Senaue Einhaltung der Abholzeiten ist notwendig

Es sollte jedem Einsichtigen klar sein , baß die veriodische Aus¬
gabe der Lebensmittelkarten eine Aufgabe ist , die nur dann gut
gelöst werden kann , wenn die Bevölkerung die in ihrem Jnteresie
getroffenen Regelungen unterstützt . Eine Unterstützung der mit der
Kartenausgabe beauftragten ehrenamtlichen Helfer kann aber
keineswegs darin erblickt werden , wenn die Bevölkerung die in
ihrem Interesse vorgenommene Buchstabeneinteilung nicht beach¬
tet . Die Erfahrungen haben gezeigt , dab die Kartenausgabestellen
besonders am ersten Ausgabetag von Personen , die erst am zweiten
oder dritten Tag ihre Lebensmittelkarten zu erhalten haben , so
stark bedrängt werden , baß die angestrebte , reibungslose Karten¬
ausgabe kaum nock gewährleistet ist . Die Bevölkerung wird daher
nochmals aufgeforvert , die von dem Ernährungsamt festgesetzte
Buchstabeneinteilung zu beachten . Da bei der diesmaligen Karten -
ausgabe neben den sonst üblichen Karten noch die Weihnachts¬
sonderkarten , die Fleischsonderkarten , die Bezugskarten für Gemüse¬
konserven und die Raucherkontrollkarten ausgegeben werden , ist
die Einhaltung der Buchstabeneinteilung besonders dringlich , Ber -
sorgungsberechtigts , die diese Ermahnung nicht beherzigen , haben
mit ihrer Abweisung zu rechnen . Es wird jedoch erwartet , baß
diese nicht notwendig sein wird , da ia alle dazu beitragen wollen ,
dah die mit dem Krieg verbundenen Erschwernisse nicht mehr als
nötig in Erscheinung treten . Im übrigen wird die Bekannt¬
machung des Ernährungsamts und des Wirtschaftsamts in unserer
heutigen Ausgabe der genauen Beachtung empfohlen .

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Während auf dem Eetreidemarkt das Roggenangebot anhält ,
wird die Versorgung der Mühlen mit Weizen durch die Reichs¬
stelle vorgenommen . Roggenmehl und Brotmehl ist laufend in
genügender Menge vorhanden Die Heranbringung der für die
Weihnachtszuteilung benötigten Mehlmengen ist im Laufen . Der
Rauhfuttermarkt zeigt keine Beiänderungen . — Zur Sicherung
der Kartoffeloerforgung muh auch weiterhin nach den abzuliefern¬
den Kontingentsmengen gegriffen werden . Wenn auch zahlreiche
Verbraucher mit Kartoffelvorräten beliefert sind , so werden doch
für die vartieweise Abgabe ununterbrochen erhebliche Kartoffel¬
mengen gebraucht . — Der Eemllsemarkt wkrd noch stärker als vor¬
her vom Kohlgemllse beherrscht . Die Wurzelgemüse wurden ver¬
möge ihrer Haltbarkeit weitgehend der Einlagerung zugeführt ,
was der Versorgung der kommenden Winterwochen zugute kommt .

Die Zuteilung von Rvfeln an Jugendliche hat in mehreren
Städten bereits eingesetzt . Die weiterhin für diesen Zweck be¬

nötigten Mengen werden in Bälde herankommen . An einzelnen
Orten konnten Rüsie ausgegeben werden . Zitronen find in aus¬
reichender Menge vorhanden , — Die Viehmärkte stehen jetzt schon
deutlich im Zeichen der Umgestaltung des Verhältnisses der Tier¬
gattungen . Im Durchschnitt find rund 65 % Rinder , 20 % Schweine ,
14 % Kälber und 1 % Schafe zugeteilt . Gleichzeitig werden , vor
allem bei Schweinen , Herausnahmen für die Vorratshaltung ge¬
tätigt . 3uc6 auf vichwirtfchaftlichem Gebiet find die Vorbereitungen
für die Weihnachtszutcilung im Gange . — Die Bedarfsdeckung
mit Milch und Milcherzeugnissen war sichergestellt , lediglich der
Bedarf an Sveiseauark konnte nicht restlos gedeckt werden . Es ist
jedoch Vorkehrung getroffen , dah die Verbraucher dadurch kerne
Nachteile erleiden . Die nicht mit Sveiseauark befriedigten Ab¬
schnitte werden in anderer Weise beliefert . — Die Ausgabe der
zur Zeit aufgerufenen Eier ist in vollem Cggnae.

— Der Rundfunk am Samstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 16 Uhr Stuttgarter
Wochenendmufik mit heilerer Unterhaltung , 18 Uhr Politische Hör¬
szene , 18 .30 Uhr Zeitsviegel , 19 .15 Uhr Frontberichte , 19 .45 Uhr
Hans Fritzsche spricht , 20 .15 Uhr das deutsche Tanz - und Unter¬
haltungsorchester , 21 Uhr Die lustige Stunde zum Wochenende ,
22 .20 Uhr Sportnachrichten . Im D e u t s ch l a n d s c n d e r '

17 .10 Uhr Violinkonzert von Brahms ( Solist Erich Röhm ) ,
20 .15 Unterhaltungssendung von Karl Zeller bis Erieg .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Anfang Dezember vergange¬
nen Jahres kam es Ecke Bismarckring und Bleichstrabe zupr Zu -

sammenstoh zwischen einem Kraftwagen und einem Motorrad¬
fahrer . Es entstand nur geringer Sachichaden . Der Kraftfahrer
stand vor einiger Zeit vor der Strafkammer und erzielte einen
Freispruch , gegen den die Staatsanwaltschaft Revision einlegte .
Das Reichsgericht hob daraufhin das Urteil auf und wies die
Strafsache an die Strafkammer zurück . In einer neuen Verhand¬
lung wurde der Kraftfahrer zu einer Geldstrafe von 200 RM ver¬
urteilt . — Die Leiterin der Küche eines groben Betriebes wurde
wegen fortgesetzten Diebstahls zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten verurteilt . Bei einer Durchsuchung ihres Zimmers stellte
man Lebensmittelvorräte verschiedener Art bei ihr fest . Die An¬
geklagte gibt an , einen Teil der Vorräte rechtsmäbig erworben
zu haben , einen Teil jedoch aus den ihr täglich zur Verarbeitung
zur Verfügung stehenden Mengen entnommen zu haben . Die Be¬
hörde stellte der Frau über ihre Arbeit sonst ein gutes Zeugnis aus .

Di «rsbad <rn - 6i <rbrLctz
Der Weihnachtsmann kommt trotz Krieg auch in diesem

Jahr . Überall regen sich die Hände , um schöne Eeschenksachen her¬
zustellen , die er den artigen Kindern bringt . So ist auch in

Biebriöh die NS .-Frauenschaft eifrig an der Arbeit , und was in
ihrer Weihnachtswerkstatt angefertigt wird , das zeigen die zur
Zeit im Schaufenster Hermanni ausgestellten Arbeiten . Wir sehen
da Puvven und Püvvchen aus alten Stoffen , Teddubären aller
Gröben , Wägelchen , Bettchen , Bilderbücher und dergleichen mehr .
Die Ausstellung findet viel Beachtung bei Grob und Klein .

„
Scala " wieder ganz gro & / ^ ”

Ä =

Kombinationsakt der „3 Amanos " .
von Rang und vielseitigem Können

Links : Geschwister Frank , die eleganten Drahtseil -

Künstler , Rechts : Jimmy , der wagemutige Springer

(Archiv - Photo . )

In der „ Scala "
, der jetzt acht Jahre unter der bewährten

Direktion von Oskar Hammelbacher stehenden Wiesbadener
Varietdbühne , rollt täglich eine Attraktionen -Folge ab , die der Be¬
zeichnung als Jubiläums - Programm alle Ehre macht .
Erste Kräfte und hervorragende Könner aus den verschiedensten
Gebieten der Artistik , darunter Nummern , die europäischen Rus
besitzen und junger Nachwuchs , der es mit eisernem Fleiß bereits
zu erstaunlichen Leistungen gebracht hat , erfreuen mit interessanten
Darbietungen , die das Publikum restlos begeistern und immer
wieder zum Beifall herausfordern . Besonders gut vertreten ist
diesmal die Akrobatik . Hier verdienen die wagemutigen Tricks
des Luftgymnastikervaares „Original B r o n n l e q s " mit der
Präzision ihrer Kraft und Gewandtheit erfordernden Arbeit in

schwindelnder Höhe besondere Hervorhebung . Im Auftritt der

„ Geschwister Fran k"
, die elegante Tanzbalancen auf dem

Steifdrahi zeigen , bildet die jüngste DrahtseilMnstlerin eine ent¬
zückende Miniaturfigur . Imposante Sprünge , Überschläge und Salti
aus dem Stand oder aus tänzerischer Bewegung führt „ I i m m y

"

aus . Die Rollschuhattraktion der beiden „ Lotti s “ ist mit dem
Wirbel der Drehungen auf schmalem Podest und der Eleganz , mit
der hier die Technik des akrobatischen Rollschuhlaufes beherrscht
wird , nicht mehr zu überbieten . Ausgezeichnet in der Mannig¬
faltigkeit der Darbietungen und ihrer effektvollen Ausführung im

einzelnen ist der javanische
Als vierbeinige Akrobaten — ----- - — —
erweisen sich „ T h a l e r o s F i l m - F o x t e ti t e r “ die mit Be¬

geisterung ihre vortrefflich gelernten Drefiurkunstftücke zeigen und
kn ihrem Eifer besonders drollig wirken . „ K . Lord '

, der witzig -

bewegliche Illusionist , läßt über das Mysterium eines geheim ^
nisvollen Totenkovfes und einer Zauberglocke schriftlich nieder »

gelegte Fragen des Publikums auf amüsante Art beantworten .

„ I e s f r i e s F e r n l e n k s ch i f f "
, das , von einer geheimnis¬

vollen Kraft getrieben , mit vollen Lichtern über die Bühne fährt ,
Kaiavult -Flugzeuge abschiebt , Unterseeboote vorschickt und die

Geschütze sprechen läbt , ist ein technisches Wunderwerk , das eine

kühne Illusion in die Wirklichkeit überträgt . Meistervirtuosen au ,
dem Czimbal find „Irene Bercsöny u . C o .“ . Deutsche Volks¬

weisen , ungarische Tänze und eine Rhapsodie von Liszt bringen
ihre Kunst in der Beherrschung des klangvollen Instruments aufs
Beste zur Geltung . Die ebenso charmante wie elegante Revue -
Soubrette Maria Ni st egge läbt ihren Koloratursopran mit

strahlender Anmut aufklingen und unterhält mit liebenswürdigen
Gesang - und Vortragsdarbietungen das angeregt folgende Publikum
aufs Beste . Das sehenswerte Programm wird durch die flotte
Begleitmufik der Kapelle Kaufmann effektvoll untermalt .

Fritz Günther

« All
nm »jNsmel

und ausgezeichnete Stepptänzer .

Freitag Verdunkelung von 17 .16 6t » 7.49 Uhr

. — Lohnt es sich? Es ist interefiant festzustellen , ob sich eine
Hausfrau einem Trugschluß hingibt oder nicht , wenn sie meint , es

Fürsorgeoftiziere ein anschauliches Bild von Wesen und Form der
Berufserziehungsknabnahmen machen . Hier stand ein Übungs¬
leiter im Ehrenkleid der SA . , ein Baufachmann , mitten unter den
Männern und teilte ihnen seine Erfahrungen beim technischen
Zeichnen mit . Ein Hauvtübungsleiter für die technischen ^ Berufe
vermittelte denjenigen von ihnen , die als Kalkulatoren tätig sein
wollen , mathematische Erkenntnisse . In anderen Räumen waren
Arbeitsgemeinschaften am Werk , die Erundelemente : Schön - und
Richtigschreiben , besonders für Linkshänder , zu üben . In einem
anderen Saal saßen hinter klappernden Schreibmaschinen künftige
Behörden - und Büroangestellte , wieder in einem anderen Raum
waren • Kausmannsgehilfen dabei , buchhalterische Probleme zu
lösen . Die Teilnehmer der Arbeitsgemeinschaften faßten, , das er¬
kannte man immer wieder , ihre Aufgabe in dem Bewußtsein auf ,
sich für den künftigen Einsatz in der Heimat die notwendigen und
für einen betrieblichen Unterführer unabwendbaren Wisiensgebiete
anzueignen . Der Versehrte soll ja nicht nur in einem Berus unter¬
gebracht werden , der seinem körperlichen Zustand gerecht wird , er
soll darüber hinaus in diesem neuen Beruf auch alle Möglichkeiten
haben , um seine soziale Stellung den jeweiligen Fähigkeiten ent¬
sprechend auf - und auszubauen .

Der Rundgang durch dieses Internat zeigte den ft -Betreuungs -

offizieren , daß die Heimat und für sie die von der NSDAP , mit
diesen Aufgaben betraute Deutsche Arbeitsfront alles daransetzt ,
den Versehrten für ihren Einsatz und ihr Opfer zu danken durch
die Tat der Wiedereingliederung in unser Arbeitsleben .

falle für die deutsche Wirtschaft nicht ins Gewicht , wärme sie ihr
Absvülwafier über dem Eemüsetovf an oder nicht . Diese Hausfrau
muß zunächst tnifien , daß es in Deutschland zwölf Millionen Haus¬
halte gibt , in denen täglich zumeist mehrere Male gekocht wird .
Wieviel Kohle wird nun wohl für die Kriegswirtschaft frei , wenn
je Haushalt und Monat auch nur ein Kubikmeter Gas gespart
wird von denen , die als Easverbraucher in Frage kommen ? Es
sind — 288 000 000 Kilogramm . Um sich eine plastische Vorstellung
zu machen : man kann damit nicht weniger als 20 000 Eisenbayn -
waggons mit Kohlen voll beladen . Lohnt es sich also ?

Aus der Praxis für die Praxis
^ -Fürsorgeoftiziere besuchten das Kriegspersehrteuinternat der DAF .

Im Anschluß an eine Dienstbesprechung besuchte der Leiter
des ft -Fünorge - und Versorgungsamtes , Düyeldorf , ff -« turm -

bannführer Weigand t , mit seinem Stab und den ff -Fursorge -

offizieren aus Frankfurt a . M . , Düsseldorf , Hamburg , Jena , Kasiel ,
Rensburg , Saarbrücken und Wiesbaden die schon int ganzen
Reich als beispielhaft anerkannte Einrichtung der Deutschen
Arbeitsfront in Frankfurt a . M . zur beruflichen Betreuung ,
Ausbildung sowie Ein - und Umschulung der Versehrten des
Krieges .

In einem einführenden Vortrag behandelte der Leiter der

Kreishauptstelle Berufserziehung und Vetriebsführung , der zu¬

gleich das Kriegsversehrteninternat in Frankfurt a . M , betreut ,
die Bemühungen der DAF . um die berufliche Ertüchtigung aller

Schaffenden überhaupt , um dann über das Beispiel der Reakti¬
vierung der Arbeits - und Unfallversehrten bei Kriegsbeginn am
die jetzt in größtem Ausmaße durchgefiihrte Berufsförderung , Ein -
unb Umschulung für Kriegsversehrte zu kommen . Auch von der
Waffen - ft besuchen im Auftrage der Fürsorgeoftiziere sowie der

Hauotfürsorgestellen für • Kriegsbeschädigte und Kriegshinter¬
bliebenen eine große Anzahl Versehrter die Lehigemeinschaften
für technische Angestellte der Berusshauvtgruvven Eisen , Metall
und Bau , ferner Kausmannsgehilfen , Büro - und Behördenange¬
stellte . Für die Auswärtigen von ihnen , die »um Teil aus Darm¬

stadt , Kasiel , Saarbrücken und Wiesbaden kommen , wurde ein
wohnliches Heim eingerichtet , das in Jnternatsform gestaltet «st
und somit in weitestgehendem Maße allen die Häuslichkeit so gut
als möglich ersetzt .

Der Vortragende erläuterte die Methoden der Erwachienen -

berufserziehung , die einen wesentlichen Bestandteil des Berufs¬

erziehungswerkes barstellen In Abkehr von gewohnten schulischen
Einrichtungen und Prinzipien kennt das Berufserziehungswerk für
Erwachsene lediglich llbungsstätten , wo in Arbeitsgemeinschafts¬
form unter Anleitung erfahrener und im Berufsleben bewährter
Praktiker (den Übungsleitern ) , von den Teilnehmern die , beruf¬
lichen Grundlagen bis zur vollendeten Beherrschung geübt und

ihnen vermittelt werden .
Bei einem Rundgang durch die llbungsstätten konnten sich die

mit der Betreuung versehrter Mäner der Waffen - ff beauftragten

Gefühlsduselei ?

Wir nennen es Verbrechen an der Gemeinschaft

Es mehren sich leider in letzter Zeit die Fälle , in Denent bi «

Gerichte Volksgenossen aburteilen mufien , die in ^ rem Umgang

mit Kriegsgefangenen nicht die Wurde an öen Tag legen

man von einem Deutschen erwarten muß . Die Strafen sind tn Den

meisten Fällen hart aber gerecht , « ber de « unumgänglich not

wendigen Verkehr am Arbeitsplatz hinaus , haben wir mit Krregs .

gefangenen nichts zu schaffen . Ihr Arbeitsplatz macht es haufts

notwendig , dab sie sich frei bewegen : ia , es ist sogar o °jsetommen,

dab sie Lebensmittelgeschäfte aufsuchten , um etwas mm essen zu

kaufen . Der pflichtgemäß hand »lnde Verkäufer lehnt «m W »

Ansinnen ab , nicht nur deshalb , weil er sich dadurch strafbar

macht sondern weil cs für jeden anständigen Deutschen em Gesetz

des Herzens fein sollte , im Gedenken an den Opfertod nielcr prad }

tiger deutscher Männer den notwendigen Abstand vor dem Gegner

von gestern zu wahren . Der Kriegsgefangene bekommt sein Essen

und wird auch so behandelt , dab sich keiner zu beklagen braucht -

Leider lasien sich viele von einem Gefühl des ioaenannten Mit¬

leids bestimmen , die notwendigen Grenzen zu überschreiten die

zwischen uns und den Menschen gezogen sind , die das Kriegs qm -

al in unsere Hände gegeben hat und die nun abwarten muhen ,
bis der Führer ihre Entlastung aus der Kriegsgefangenschaft an .

ordnet . Wir warnen jeden , sich von einem falschen Gefühl leiten

zu lassen . Es ist ein Verbrechen an der Gemeinschaft , das nicht

scharf genug geahndet werden kann . p -

Bilder aus Wiesbadens Vororten

Rückblick auf Schiersteins Entwicklung
99 Meter über dem Meer , „ rechts des Rheins

"
, zwischwt

Biebrich und Niederwalluf , liegt das seit 1926 in Wiesbaden auf -

gegangene einstige Schiffer - und Winzerdors S chi e r ft etn . Wir

wollen in unseren Zeilen einen kleinen Rückblick auf Schierstein
halten . Der alte Büsching nennt es in seiner .'Erdbeschreibung
(Hamburg , 1759 ) „ ein Kirchdorf am Rhein , woselbst sehr guter

Wein wüchset
"

. Vor rund hundert Jahren kündet man uns tn

einem anderen geographischen Werke , dab Schierstein tn Ito

Häusern schon 995 Einwohner und eine evangelische Pfarrkirche
habe . Man nennt es an der gleichen Stelle ein „ hübsches Dorf ,
und abschliebend lesen wir : '

„Bei dem Dorfe ist ein schöner Garten ,
ehemals der Familie von Holzhausen zugehörig , und eine Muhle ,
die Schiersteiner Mühle ." Um 1858 vermerkt man für unser Dorf

„mit Wein - und Obstbau "
, 1900 Einwohners um l868 liegtSchier -

stein nach einer anderen Quelle „5 bis 8 Meilen südwestlich von

Wiesbaden "
, hat jetzt auch einen Bahnhof , „ ausgezeichneten

Weinbau , Ziegeleien , einen über 100 Morgen groben vortrefflichen

Winterhafen und nahebei die Hüttenwerke der Gesellschaft Rhem -

hütte "
, wogegen Schierstein einige Jahre später kurz etn „be¬

rühmter Weinort " genannt wird .
1905 hatte sich Schierstein bis auf 4431 Bewohner aufse .

chwungen , und 1912/13 - werden auf einem Flächenmaß von 1189 ,
Hektar 3339 Bewohner verzeichnet ; davon waren 1519 Katholiken
und 45 Juden . Als Gemeindevorsteher ist Bürgermeister Schmidt ,
genannt . Ferner werden zur gleichen Zeit die Post die Stratzen -

6ahn über Biebrich nach Wiesbaden ober Mainz , ber Floshafen ,
ber Schiffs -Labevlatz , bas Stanbesamt , bic evangelische unb bte

katholische Pfarrkirche , bas Krankenhaus , bas Wasserwerk unb

wirtschaftlich ber Krebitverein , ber Weinbau unb Wemhanbel , bie

Fertigung von Chemikalien , Düngemitteln , Estig , Leim , pharma¬

zeutischen Präparaten unb Werkzeugen hervorgehoben . Außerdem
vermerkt man noch bas Sägewerk , die Sektkellereien unb bte

Ziegelindustrie . Für bas Jahr 1910 gibt bie gleiche Quelle einen

Schiffverkehr von 750 Schiffen mit 61 853 Tonnen , unb Floße von

96121 Tonnen an . Als Ortsteile von Schierstein sind hier bas

„Ozon " -Wasterwerk Biebrich mit zehn , bas Schloß Freudenberg
mit sechzehn , bie Eroroiher Mühle mit fünf unb bas Forsthaus
Rheinblick ebenfalls mit fünf Einwohnern genannt . i

1925 gibt ein anderes Buch 4896 Bewohner , darunter drei

praktische Ärzte an . Um 1926 erfolgte bann bie Eingemeindung
nach Wiesbaden . Dazu lesen wir an einer Stelle : „Mit ber Ein¬
gemeindung von Schierstein und Biebrich ist Wiesbaden aus

feinem warmen Kesiel auch an den Rhein gerückt , hat es teil an
'bent Strome , bet sein Lehen offenbar unb geheim schon lange mit «

bestimmte und bergwärts hat bas Stadtgebiet die Hohe des
Taunus erklommen , der nicht minder zu dem Weltbald gehört .^

„ Schierstein ist von einem Walde von Obstbäumen umgeben ,
steht in einem bekannten Reisebuche . Oder es heißt auch : „Das
alte Weindorf Schierstein liegt an der Eingangspforte des schonen
Rheingaues . Alter geschichtlicher Boden ist es , auf dem das Dorf

steht , und zahlreiche Altertumsfunde erinnern noch heute an bte
Spuren ber Römer - unb Ftänkenzeft . In feiner heutigen ( 1927 )
Verfassung bilbet ber Oct ben bevorzugten Ausflugsort für die

ihm benachbarten Ortschaften und Städte . Das Bild des Rheines ,
das sich hier an schönen Sonn - und Feiertagen entwickelt , ist em
überaus lebhaftes und interessantes , gleichgültig , ob seine herrliche
Wasserfläche wie im Sommer dem Ruder - und Segelsport dient ,
oder im Winter als konkurrenzloser Eissportvlatz benutzt wird .
Gegenüber von Schierstein liegt mitten im Rhein die Rettbergs -

aue , auf deren Spitze die Gemeinde das „Strandbad

Schierstein
" errichtet hat . Vollständig neuzeitlich hergerichtet

und ausgestattet , stellt es das gröbte derartige Bad am

Rhein bar unb lockt zur Saison Tausende von Badelustigen an

feinen schönen natürlichen Strand . Der Blick von hier rheinab -
wärts unb auf bte gegenüberliegenden Höhen bes Taunus ift em

unvergleichlich schöner und rückt die wunderbaren Reize des

Nasiauer Ländchens so recht ins richtige Licht . Hier wächst der

gute „ Söllberger " unb bas „ Himmelreich " . Nach wie vor wirb in

Schierstein ber jahrhundertealte Weinbau - unb Weinhandel
gepflegt .“

Schierstein hat auch etliche Beziehungen zur deutschen
Literaturgeschichte und wir wollen in dieser Betrachtung
nur daran erinnern , daß hier Wilhelm Wittgen feine ge¬
schichtlichen Erzählungen „Die Salzburger " (Barmen , 1903 )
handeln läßt Ferner hat zu Schierstein bis zu seinem Tode der

heute oergesiene Verfasier der 1765 erschienenen „Sinngedichte
Friedrich August Cartheuser ( 1734 — 1796 ) aus Halle
gelebt , der vorher Prosesior der Medizin zu Gießen war . fein
Amt aber niederlegte unb danach zu Idstein , Schierstein unb

Birkenbach zuletzt in Schierstein ansässig war .
Damit fei unser kleiner Rückblick auf bas freunbliche unb lieb¬

liche Wiesbaben -Schierstein beschlossen !
_________________

K . D .

Kartoffeln
r ' ßaeHmaßuj ,

auslesen
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SrigiHa • ERZÄHLUNG VON ADALBERT STIFTER

11 . Fortsetzung und Schluß

Die Knechte hatten den Befehl des Herrn vernommen , und in
weniger Zeit , als es mir glaublich schien , war ein Haufen Jäger
ausgerüstet , und das Geschlecht jener schönen zottigen Hunde war
neben ihnen , das den ungarischen Heiden eigen und für sie ' so
unentbehrlich ist . Man beredete sich, wie man die Nachbarn ab¬
holen wolle , und dann gingen sie fort , um eine Jagd einzuleiten ,
von der sie erst in acht , vierzehn oder noch mehreren Tagen zu¬
rückkehren würden .

Wir hatten alle drei , ohne von den Pferden zu steigen , dem
größten Teil dieser Anstalten zugeschaut . Als wir uns aber von
den Wirtschaftsgebäuden dem Schlosse zuwendeten , sahen wir , daß
Gustav doch verwundet sei . Als wir nämlich unter dem Torbogen
anlangten , von wo wir in unsere Zimmer wollten , wandelte ihn'
eine Übelkeit an , und er drohte von dem Pferde zu sinken . Einer
von den Leuten fing ihn auf und hob ihn herunter , da sahen wir ,
daß die Lenden des Tieres von Blut gefärbt waren . Wir brachten
ihn in eine Wohnung des Erdgeschosses , die gegen den Garten
hinaus ging , der Major befahl , sogleich Feuer in den Kamin zu
machen und das Bett zu bereiten . Als inbefien die schmerzende
Stelle entblößt worden war , untersuchte er selber die Wunde .
Es war ein leichter Biß im Schenkel , ohne Gefahr , nur der Blut¬
verlust und die vorhergegangene Aufregung ließ jetzt den Jüng¬
ling mit Ohnmächten kämpfen . Er ward in das Bett gebracht und
sofort ein Bote an den Arzt und einer an Brigitta abgefertigt .
Der Major blieb bei dem Bette und sorgte , daß keine der Ohn¬
mächten Überhandnehmen könne . Als der Arzt kam , gab er ein
stärkendes Mittel , erklärte die Sache für durchaus ungefährlich
und sagte , daß der Blutverlust selber ein Heilmittel gewesen sei ,
da er die Heftigkeit der Entzündung mindere , die sonst solchen
Bißwunden gerne folge . Das einzige Krankheitsübel sei die Ge¬
walt der Gemütsbewegung , und ein paar Tage Ruhe werde das
Fieber und die Abspannung gänzlich - heben . Man war beruhigt
and erfreut , und der Arzt schied unter den Danksagungen aller ;
denn es war feinet , bet ben Knaben nicht liebte . Gegen Abend
erschien Brigitta , und nach ihrer entschlossenen Art ruhte sie nicht
eher , als bis sie ben Körper ihres Sohnes Glieb um Glied ge¬
prüft und sich - überzeugt hatte , daß außer der Bißwunde nichts
vorhanden sei» das ein übel drohen könnte . Als die Untersuchung
vorüber war , blieb sie doch noch an dem Bette sitzen und reichte
nach der Vorschrift des Arztes die Arznei . Für die Nacht mußte
ihr ein schnell zusammengerafftes Bette in dem Kranlenzimmer
gemacht werden . Am andern Morgen saß sie wieder neben dem

Jünglinge und horchte auf seinen Atem , da et schlief und so süß
erquickend schlief , als wolle et nie mehr erwachen . — Da geschah
ein herzerschütternder Austritt . Ich sehe den Tag noch vor Äugen .
Ich war hinabgegangen , um mich nach dem Befinden Gustavs zu
erkundigen , und trat in bas Zimmer , bas neben betn Kranken¬

gemache befiiMich war , ein . Ich habe schon gesagt , baß bie Fen¬
ster gegen ben Garten hinausgingen : bie Nebel hatten sich ge¬
hoben unb eine tote Wintersonne schaute durch die entlaubten

Zweige in bas Zimmer herein . Der Major wat schon zugegen ,
er stand an dem Fenster , bas Angesicht gegen das Glas gekehrt ,
als sähe er hinaus . Im Krankengemache , burch heften Tür ich
hineinschaute , und dessen Fenster durch ganz leichte Vorhänge
etwas verdunkelt waren , saß Brigitta und sah auf ihren Sohn .
Plötzlich entrang sich ihren Lippen ein freudiger Seufzer , ich blickte

genauer hin und sah , daß ihr Augtz mit Süßigkeit an dem Ant¬

litze des Knaben hänge , der die (einigen offen hatte ; denn er war

nach langem - Schlafe aufgewacht unb schaute heiter um sich. Aber

auch auf her Stelle , wo bet Major gestanben war , hatte tch ein

leichtes Geräusch vernommen , unb wie ich hinblickte , sah ich , baß
er sich halb umgemenbet hatte , unb daß an seinen Wimpern zwei
harte Tropfen hingen . Ich ging gegen ihn und fragte ihn , was

ihm sei . Er antwortete leise : „ Ich habe kein Kind ."

Brigitta mußte mit ihrem scharfen Gehöre die Worte ver¬

nommen haben ; denn sie erschien in diesem Augenblicke unter der

Tür des Zimmers , sah sehr scheu aus meinen Freund , unb mit
einem Blicke , ben ich nicht beschreiben kann , und her sich gleichsam
in bet zaghaftesten Angst nicht getraute , eine Bitte auszusprechen ,
sagte sie nichts als bas einzige Wort : „ Stephan .

"
_

Der Major wendete sich vollends herum — beide starrten sich
eine Sekunde an — nur eine Sekunde — bann aber vorwärts -

iretenb lag er eines Sturzes in ihren Armen , bie sich mit maß¬

lose « Heftigkeit um ihn schlossen . Ich hörte nichts als bas tiefe ,
leise Schluchzen bes Mannes , wobei bas Weib ihn immer fester

umschlang unb immer fester an sich, drückte .

„Nun keine Trennung mehr , Birgitta , für hier unb bie

Ewigkeit ."

„Keine , mein teurer Freund .
_________________________________

halben suchen lassen , ba ich ihnen , als sie zu sehr mit sich beschäftigt
waten , aus den Augen gekommen wat . Sie erzählten mit teils

gleich in abgebrochenen Sätzen , teils bie folgenden Tage im Zu¬

sammenhänge alles , was sich zugetragen hatte , und was ich oben

angemerkt habe .
Mein Reisefreuiid war also Stephan Murai gewesen . Er war

unter dem Namen Bathori , der einem seiner weiblichen Vorfahren
gehörte , gereift . So hatte ich ihn auch gekannt aber er ließ sich
immer Major nennen , welchen Rang er in Spanien erworben

hatte , unb alle Welt nannte ihn auch ben Major . Da er in bet

ganzen Welt gewesen wat , ging er , von seinem Innern gezogen ,
unter demselben Namen nach bem wüsten Uwat , wo er nie ge¬
wesen war , wo ihn niemanb kannte , unb wo er , wie er recht wußte ,
her Nachbar seines getrennten Weibes werden würde . Gleichwohl
kam er nicht zu ihr hinüber , bie schon so schön auf Matoshely
maltete , bis der Ruf bie Kunde ihrer Todeskrankheit zu ihm
trug . Da machte er sich auf , ritt hinüber , trat zu ihr , die ihn vor

Fieber nicht kannte , blieb Tag unb Nacht bei ihrem Bette , wachte
über ne und pflegte sie , bis sie genas . Damals durch den gegen¬
seitigen Anblick gerührt , unb von leiser Liebe getrieben , aber ben »

noch ängstlich vor der Zukunft , weil sie sich nicht kannten , unb
weil sich wieder etwas Fürchterliches zutragen könnte , schlossen sie
jenen seltsamen Vertrag der bloßen Freundschaft , ben sie jahrelang
hielten , unb ben bisher keines zuerst anzurühren wagte , bis ihn
bas Geschick durch einen scharfen Schnitt , den es in beider Herzen
tat , trennte und zu dem schöneren natürlicheren Bunde wieder

zusammenfügte .
Alles war nun gut .
Nach vierzehn Tagen wurde es in der Gegend funbgetan ,

und bie lästigen Elllckwünscher kamen von nahe unb von ferne .
Ich aber blieb noch den ganzen Winter bei ben Leuten , und

zwar aus Maroshely , wo vorläufig alles wohnte , unb von wo bet

Major im Sinne hatte , Brigitta nie fortzuziehen , weil sie ba in¬
mitten ihrer Schöpfung sei . Am frcubigften war schier Gustav , der
immer so an bem Major gehangen war , her ihn immer leiben »

schaftlich und einseitig ben herrlichsten Mann biefer Erbe nannte ,
unb bet ihn nun als Vater verehren burfte , ihn , an bem sein Auge
wie an einer Gottheit hing .

Ich habe jenes Winters zwei Herzen kennengelernt , bie sich
nun erst recht zu einer vollen , wenn auch verspäteten Blume be »
Glückes ausschlbsien .

Ich werde diese Herzen nie , nie vergessen ! --
Im Frühjahre nahm ich wieder mein deutsches Gewand ,

meinen deutschen Stab und wanderte dem deutschen Vaterlande

zu . Ich sah auf dem Rückwege Sabrielens Grabmal , die schon vor
zwölf Jahren im Gipfel ihrer jugendlichen Schönheit gestorben
war . Auf dem Marmor standen zwei große weiße Lilien .

Mit trüben , sanften Gedanken zog ich weiter , bis bie Leitha
überschritten war unb bie lieblichen blauen Berge bes Vaterländer
vor meinen Augen dämmerten .

Ende .

Ich war in höchster Verlegenheit und wollte still hinausgehen ;
aber sie hob ihr Haupt und sagte : „ Bleiben Sie , bleiben Sie ."

Das Weib , das ich immer ernst und strenge gesehen hatte ,
hatte an seinem Halse geweint . Nun hob sie , noch in Tränen
schimmernd , die Augen — unb so herrlich ist bas Schönste , was
her arme , fehlende Mensch hienieden vermag , bas Verzeihen — ,
baß mir ihre Züge wie in unnachahmlicher Schönheit strahlten
und mein Gemüt in tiefer Rührung schwamm .

„ Arme , arme Gattin, " sagte er beklommen , „ fünfzehn Jahre
mußte ich dich entbehren , und fünfzehn Jahre warst du geopfert .“

Sie aber faltete bie Hände unb sagte , bittenb in senr _ Ant -

litz blidenb : „Ich habe gefehlt , verzeihe mir , Stephan , bie Sürtbe
bes Stolzes — ich habe nicht geahnt , wie gut bu seist — es war
ja bloß natürlich , es ist ein sanftes Gesetz bet Schönheit , bas uns
zieht ." —

Er hielt ihr ben Mund zu unb sagte : „Wie kannst bu nur
so reben , Brigitta — ja , es zieht uns bas Gesetz der Schönheit ,
aber ich mußte die ganze Welt durchziehen , bis ich lernte , daß sie
im Herzen liegt , und daß ich sie daheim gelassen in einem Herzen ,
das es einzig gut mit mir gemeint hat , das fest und treu ist , bas
ich verloren glaubte , unb bas doch durch alle Jahre und Länder
mit mir gezogen . — £1 Brigktta , Mutter meines Kindes ! Du

standest Tag und Rächt vor meinen Augen ."

„Ich war dir nicht verloren, " antwortete sie , „ ich habe traurige ,
reuevolle Jahre verlebt ! — Wie bist bu gut geworden , jetzt kenne

ich dich , wie bist du gut geworden , Stephan !"

Und wieder stürzten sie sich in die Arm «, als könnten sie sich
nicht ersättigen , als könnten sie an das gewonnene Glück nicht
glauben . Sie waren wie zwei Menschen , von denen eine große
Last genommen ist . Die Welt stand wieder offen . Eine Freude ,
wie man sie nur an Kindern findet , war an ihnen — in bem

Augenblicke waren sie auch unschulbig wie bie Kinder ; -benn bie

reinigenbfte , bie allerschönste Blume der Siebe , aber nut der

höchsten Liebe , ist bas Verzeihen , darum wirb es auch immer an
Gott gesunden und an Müttern . Schöne Herzen tun cs öfter —

schlechte nie .
Die zwei Satten hatten mich wieder vergessen unb wandten

sich in bas Krankenzimmer , wo Gustav , her bas Ganze dunkel

ahnte , wie eine glühende , blühende Rose lag und ihnen atemlos

entgegenharrte .
„ Gustav , Gustav , et ist dein Vater , und bu hast es nicht ge¬

wußt, " tief Brigitta , als sie über bie Schwelle in bas verdunkelte

Zimmer traten . , . . .
Ich aber ging in den Garten hinaus unb dachte : O tote hetltg

muß die (Sattenliebe sein , und wie arm bist bu , her du von ihr
bisher nichts erkanntest und das Hetz nur höchstens von bet trü¬
ben Lohe her Leibenschafi ergreifen ließest . —

Erst späht ging ich in bas Schloß zurück unb fanb alles ge¬
löst unb gelüftet . Geschäftige Freude wie heiterer Sonnenschein
wehte durch alle Zimmer . Man empfing mich mit offenen Armen
als Zeugen bes schönsten Auftrittes . Man hatte tnich schon allent -

Sport und Spiel

Das Berlehrten -Svortabzeichen — Appell an die Vereine
Der Reilbswortiübrer wenbet sick in einem Aufruf an alle

Förderer 6es Veriebrtenworts den Venebrten . die das e » ort =
ehren,eichen erwerben wollen . 8U helfen . Die Sportvereine . Ge¬
meinden und Betriebe werden flebeten . ihre UbunRsjtgtten ben
verwundeten und körverbebinderten Männern weit au atmen . Von
bem Slusbilbungstorus der deutschen Turn - und Sportbewegung
wirb erwartet , daß es sich bet Sßerfebrten « ans beionbets annimmt .
Überall hort , wo Prüfungen für bas Veriebrten -Svoitabzeicken
abgenommen werben , fallen bie Prüfungsausschüße durch geeignete
Ärzte erweitert werden . Die Ärzte werden darüber , hinaus ernt du .
bereits das « Training der Schwerbeschädigten zu überwachen , um
jede gesundheitliche Schädigung zu vermeiden . An die Lazarette
unb alle interessierten Fürsorgestellen wird bte Brite aettditef die
Versehrten in jedem Stadium der Betreuung auf . das . Versehrten -
Svortabzeichen binzuweisen und sie dem Versebrienwort zu -mkubren .

Wirt schäft steil

Berliner Börse vom 4 . Dezember . In Erwartung einer Ver¬
schärfung der AMen -Anmeldevflicht sowie im Hinblick auf den
bevorstehenden Steuertermin war bie Kauiiäiigkett am Freitag
bei Eröffnung bes Aktienverkebrs verhältnismäßig gering . Tro «
biefer Entwicklung mußte verschiedentlich . zum Zwecke der Kurs -
regulierung Material zur Vertuguns gestalt . werden . Daruber -
hinous tarn es in zahlreichen Werten zu Stücknotierungen ., Bei
den wenigen Kursveränderungeii überwogen leckte Rückgänge .

Frankfurter Börse vom 4 . Dezember . Aktien lagen kehr still ,
teilweise nicht ganz gehalten Stabloerern verloren 5/s <% 3 (5 .
Farben . AEG . . Zellstoff Walbhot . , Daimler . Solzmann . Salz¬
detfurth unverändert . RWE . ' /- % freundlicher . Kupferberg Sekt
IVe % niedriger . Steuergutscheine I 108 . Tagesgeld 1*'< % ._______

Dlssdadan - Dohgslrll
Diebe cm Werk . In ben letzten Tagen mürben in verschiedenen

Hauskellern Einbrüche verübt . In her Hauptsache hatte man es
auf bie eingemachten Obst - oder Eemüsevorräte abgesehen , die ab¬

sichtlich zerstört ober unbrauchbar gemacht würben , woburch ben
Eigentümern unersetzbarer Schaben entstand ^ In einem anberen
Fall wurden einem Hiihnerhalter mehrere Hühner gestohlen . Es
gelang leider noch nicht , die Voltsschädlinge , die ihr verbreche¬
risches Treiben im Schutz der Verdunkelung ausüben , zu fassen
unb sie her uerbienten schweren Strafe zuzuführen . Die Haus¬
eigentümer mögen jeboch dafür Sorge tragen , baß in Zukunft
nicht jeber ungehindert Zutritt zu den Vortatsräumen hat .

Neues aus aller
"
Welt .

Todesstrafe für fahrlässig « Brandstiftung
Das Sondergericht in Breslau hat den 43jährigen Rudolf

H . aus G . als Bolksschädling wegen schwerer Brandstiftung
zum Tode verurteilt . Der Angeklagte hatte in einem Industrie¬
betrieb durch Außerachtlassung des ihm bekannten Rauchverbots
«inen Brand oevursacht , wodurch nicht nur erheblicher Material¬
schaden entstand , sondern auch mehrere Arbeiter ums
Leben kamen und andere schwer verletzt wurden . Das Urteil
ist insofern bemerkenswert , als es die Todesstrafe nicht nur für
böswillige also vorsätzliche Brandstiftung , sondern für grobfahr »
lässiges Handeln , für die Nichtbeachtung eines Rauchverbots , ver¬
hängt hat . Es zeigt , wie ausgeprägt der Wille des deutschen
Richters ist , das Interesse des deutschen Volkes gegen die Ge¬
fährdung durch einen Bolksschädling in Schutz zu nehmen .

FAMILIENANZEIGEN

•, I Heidi Marita . Unser Axel hat ein Schwester¬
chen bekommen . Annemarie Moog , geb .
Krause , und Willy Moog . Breslau (Frdr .-
Hebbel -Str . 4a) 29. November 1942.

#
Hart und schwer traf uns die
Nachricht , daß mein über alles
geliebter Mann , seines Kindes

treusorgender Vater , unser lieber , ein¬
ziger Sohn , mein lieber Bruder ,
Schwiegersohn , Schwager und Neffe

Wilhelm Hopf
Uff »- in einem Gren .- Reg .

Inhaber des EK II u . der Ostmedaille ,
bei den schweren Kämpfen in Stalin¬
grad am 29. Okt . im blühenden Alter
von 281/z Jahren den Heldentod fü &
sein Vaterland starb .

In tiefer Trauer : Fran Irmgard Hopf
geb . Wächter , und Kind , Familie
Wilh . Hopf , Frau Lina Preißer

Wiesbaden (Albrechtstr . 46) , Wiesb .-
Schierstein (Lehrstr . 18) , Orlishausen -
Thür . , den 1. Dezember 1942.

*
Fern der Heimat surb mein
lieber Mann , der treusorgende
Vater seines Kindes , unser

guter Sohn Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Engelhardt Wölfinger
MA.- Gefreiter

kurz vor seinem 31. Geburtstag den
Heldentod .

In stiller Trauer und im Namen aller
Hinterbliebenen : Maria Wölfinger ,
geb . Scfaoenenberger , Gattin , mit
Söhnchen Kurt

Würzburg (Steinbachtal 82) , Wiesbaden ,
im Felde , den 3. Dezember 1942.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
wurde uns am 2. Dez . 11 Uhr mein lieber
guter Mann , unser treusorgender Vater ,
mein lieber Opa , Bruder , Schwager .
Onkel und Schwiegervater , Herr

Johann Schneider

durch den Tod entrissen . Sein Leben
war Mühe und Arbeit für die Seinen .
Wer ihn gekannt , wird unsern Schmerz
ermessen .

In tiefem Leid : Frau Rosa Schneider
geb . Schneider , August Schneider
und Frau , geb . Gundelach , Rudolf
Schneider und Enkel Helmut und
alle Angehörigen .

W.-Schierstein den 3. Dezember 1942.

Beerdigung ■ Samstag , 5. Dez . . nachm .
2 Uhr von der Leichenhalle des Fried¬
hofs in W.-Schierstein .

*
Unsagbar schwer traf uns die
Nachricht , daß am 26. Oktober
ruck unser lieber Sohn , Bruder ,

Schwager und Onkel

Ernst Schuhmacher
Grenadier

im Alter von 19i/2 Jahren bei den
schweren Kämpfen um Stalingrad den
Heldentod fand . Er folgte seinem
Bruder Heinrich nach einem halben Jahr .

In tiefer Trauer : Familie H. Schuh¬
macher und alle Angehörigen

Naurod i. Ts . , den 1. Dezember 1942.
Bremthaler Str . 2
Die Trauerfeier findet am 20. Dez .
in der Kirche zu Naurod statt .

«
Unsagbar schwer traf uns die
Nachricht , daß nun auch unser
zweiter und jüngster , lieber u .

hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Kurt Edler
Kanonier

im blühenden Alter von 201/$ Jahren
bei den schweren Kämpfen um Stalin¬
grad gefallen ist Er folgte seinem
Bruder Emil nach knapp sechzehn
Monaten .

In tiefer Trauer :
Familie Johann Edler

Mz. - Amöneburg , den 2. Dezember 1942.

Am 30 November starb nach kurzer
schwerer Krankheit unsere liebe , gute
Mutter , Schwiegermutter und Schwä¬
gerin , Frau

Emma Dönges
geb Gronebach /

Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Dönges , Lina Möller , geb .
Dönges , Franz Möller , Philippine
Dönges

Wiesbaden , den 3. Dezember 1942.
Karlstraße 5
Die Feuerbestattung fand in aller
Stille statt .

Danksagung . Statt Karten .
Tiefempfundenen Dank allen , die
meinem guten Mann , meinem lieben
Vater , Herrn Heinrich Beul , bei seinem
Heimgang letzte Ehrungen erwiesen
haben .

Elisabeth Beul , Erna Meske ,
geb . Beul

Wiesbaden , den 3. Dezember 1942.
Westerwaldstr . 3

Bestattungen Georg Vogler . Rheingauer
Strafte 9 Blflcherstraße 48 Anruf 24936

Bestattungen Heinrich Becht , Lorelevring 8,
Anruf 23728, Überfüt rangen nach ausw .

VERKÄUFE

2 Aquarelle v . Heller
Taxwert 400 RM,
zu verkaufen . An¬
zusehen 14- 15 Uhr .
Erfurth . Rauen -
thaler Str . 14, 1.

Pass . Weihnachtsge¬
schenk . Album : Der
Kampf im Westen
25.- und Album :
Die Soldaten des
Führers im Felde
25.- mit Apparat .
Majkowsky , Schwar¬
zenberg 7.

H .- Armbanduhr 30.-
bei Wenzel , Karl -
strafte 9, Part , r .

Herren -Taschenuhr ,
neu , für 65 Mk .
Klopstockstr . 19. 3.
Szostak .___________

Foto , 9X12 , m . Kas¬
setten u . Stativ 50,
Blockflöte f. 20.— .
Geister , Helenen -
straße 31, 1._______

Weihnachtsgeschenk .
Normalfilme , Meter
10- 20 Pf . , von 13 b.
14 und 19-20 Uhr .
Adr , im TV, Kt

Frauenmantel , braun
gut erhalt . , Gr . 48 ,
m . Pelzkragen und
Manschetten 60.—.
Adr , im TV. Kp

D.- Mantel 60.- , D.-
Kostüm 25.- , D .~
Bluse 10.- , H.-Hut ,
Gr . 58, 8.- , a . g. e .
Moritzstr . 1, 1 1.

2 Dam .-Regenmäntel
dkl .-braun , Gr . 44
u . 42, 25.- , 10.- , 9
verseh . D .-Hüte 3.-
bis 8.- , Halbschuhe
(schwarz ) . 10.- , all .
gut erb . , Küchen¬
zuglampe 6.- , silb .
Damen -Armb .-Uhr ,
etwas defekt , 20.- ,
Kinderbillard 8.—.
Bis 6 Uhr . Krämer ,
Riehlstr . 17 1 r .

Frackanzug , wie neu ,
100.- , Foto - Eme -
mann , 9X12 , mit
Kass . , Stat . u . Led .-
Tasche 25.- , Klapp -
zylind . , Gr . 55, 3.- ,
vergold , gr . Rahm ,
für Oelbild 20.- .
Mandoline 20, ant .
Mess . 5, ant . Büch .
1-5, Bilder 0.50-3
u . Stiche 1-5. Bier -
stadter Höhe 5.

Cutaway , Rock und
Weste , für große
schlanke Figur , gut
erhalten , für 50 M.
Wiesb . - Bierstadt ,
Taunusstr . 35 , 1,

Anzug , schw . , ein¬
reihig , f . neu 90.- ,
Gr . 50-52. Zylinder
Gr . 56, f. neu 8.- ,
18 May krag . , Sport
43, nw . , zus . 2.50.
Fuchsstr . 13, P . I.

Abendschuhe , Größe
3i/t , neuw . , 16.- ,
D .- Str .- Schuhe , Gr .
38. 15.- , Dampf¬
topf 12.- . Freit , ab
5 Uhr . Adr , TV. Kw

D.-Handt ., g Led .
3.- , 2 D.-Halsk . ä
2.50,D .-Umst .- Mied .
m . Büstenh . , neuw . ,
pr . Stoff . 15.- ,
Mokkafilter (Alpak -
ka ) 15.- , echte kl .
Japanvase 10.- , H .-
Uhrkette (goldene ,
Double ) 20.- H.-
Zig .-Etui , pr . Led . ,
5.- , verseh . Mal - u .
Bilderb . für 6- u .
10j. , v . 3.- b . 6.- ,
12 Bd. klass . Werke
24.- . Moritzstr . 24,
Gth . Part . Fröhlich .

Tuba 45.- , Ventil¬
posaune 35 - , Alt¬
horn 25.- , Satz Ba-
laleika -Instr 10 St .
200.- Römerbg .7, 2 1.

Akkord -Zither 15.- .
Box - Ball 15.- , all .
gut erh . , Friedrich -
straße 57, 4 r .

Waldzither 50 M. b .
Reinhard , Philipps -
bergstraße 17/19 .

Mans . -Möbel , g. er¬
halten , vollst , w.
Met .- Bett , Kleider -
schr . , Itür . , Wasch¬
kommode . Nacfitt . ,
Spiegel Sofa , Tisch
und 2 Stühle , nur
zusammen zu ver¬
kaufen für 170 Mk .
Walramstr . 19, 1 1.

2 Tische 12 u . 9 M. ,
2 Sessel , St . 5 Mk . .
Sparherd 3 Mk . ,
Petroleumsherd 2.- ,
alles gut erhalten .
Petmecky , Gneise -
naustrafte 15, 4 .

Küchen sch rank , gr . ,
15. - . Helenenstr . 24
2. Hof , Werkstätte .

Küdien tisch 6 - , zwei
Netzannod . 8 u . 15,
Radio , Batt .- Empf . ,
1 Röhre def . , 20.- ,
verschied . Radio¬
röhren 3.- bis 8.- ,
Spulenaufbau , kurz ,
mitt . , lang , 5.— ,
kompl . Mot . , Motor
Marke D . , 80.— .
Hellmundstraße 39,
3. Stock Iks . Anzu¬
sehen n . 6 Uhr .

K.- Wagen , gebr . . gut
erh . , mit Matr . 50 .-
Anzus . ab 16 Uhr .
Adr . im TV. Kv

Ballonflaschen , 50 1,
5.- , 25 I 3.- , 20 I,
2.- , Christbaum¬
ständer 2.- , Staub¬
sauger Vampyr 80.-
Fudhsstr . 13, P. 1.

MIETGESUCHE

1 Zimmer u. Küche ,
leer oder 2 Zimmer
mit Kochgelegenheit
in gutem Hause
gesucht . T 393 TV

1-2 Zimmer u . Küche
oder 1-3 leere Zim .
auch Mansarden , ge¬
sucht . A 220 TV.

Mansarde , groß , od .
2 kl . gesucht . —
Herd wird gestellt .
T 414 TV.

Zinkbadewanne , gr . ,
für 60 Mk . Markt¬
straße 27, 3> St . Vogelständ . m . Käfig

8.- , Radfahrgepäck¬
träger 4.- , Gramm .-
Platt , ä 2.50 Dotzh .
Str . 41 , Mtb . 3 1.

Wo findet erblindeter
ält . pens . Beamter
Dauerheim m . voll .
Verpflegung . Eigene
Möbel . Preis angeb .
H 391 TV.

Sitzbadewanne 15.- ,
2fl. Gaskocher 10.-
Steingasse 27 , 2.

Kohlen - Badeofen m .
Zink - Badewanne
für 50 Mk . H 416
an Tagbl .- Verl .

Kanariengesangkäfige
1.50 bis 2 Mk.
Wiesb . - Biebrich ,
Gartenstr . 9 , 2.

1- bis 2-Zimmer -
Wohnung mit Küche
für sofort gesucht .
H 415 TV.

1  Tisch 15.- ,
1 Tischbillard 30.- ,
2 Nachttische ä 6.- ,
1 Wandspiegel 20.- ,
1 Trümospiegel 60.-
Jahnstraße 32 , P .

Mansarde , leer , od .
Zimmer mit Licht
u. Kochgelegenheit
von Frau gesucht .
W 412 TV.

VERLOREN - GEFUNDEN 2- Zimmer -Wohnung
Nähe Bierst . Höhe
(Bierstadt ) sof . od .
spät ges . evtl .Frtsp .
in Villa . S 390 TV.

Skunkspelz in Fuchs - Handtasche , br . . In - 2-Bett - Zim . , g . mbl .,
ges . S 412 TV.Holz - Bettstelle mit

Spr .- Rahmen 18.- .
Adolfstr . 10, 3.

tonn 1. 12. , 21 unr
Autobushaitest . Li¬
nie 1. Kurhaus ver¬
loren . Gegen gute
Belohn , abzug . bei
Vielmuth , Scneffel -
straße 2.

halt 5 Kleiderkarten ,
auf den Namen
Steinebach , 3. 12.
verl . Geg . Bel . abz .
Rich .- Wagnerstr . 1,
a . d . Sonnenb . Str .

Zimmer , leer , oder
1 Zimmer u . Küche
von Frau gesucht .
L 416 TV.

3-Z.-Wohn . m . Mans ,
u . Zub . mögt auch
Bad u Zentralheiz .
L gut Wohnl von
Pens baldmögl ge¬
sucht . T 215 TV.

Perser -Teppich (Su -
mak ) 3000.- , Pelz¬
mantel (Bisamrück .)
2500.- , Polstergarn .
(Sofa , 4 Sess .) 480 ,
Doppel Waschtisch ,
wß . Marmor , 400 .- ,
alles neuwertig ,
Wilhelminenstr . 29.

Ledermäppchen , br . ,
mit zwei Füllfeder¬
haltern u . 1 Vier¬
farbstift Frank¬
furter Straße , Bis¬
marckplatz , Luisen -
straße , Dotzheimer
Str . z. BDM.-Heim
verloren . Geg . Bel.
abzug . b , Rehbock ,
Martinstr . 11.

Ladenlokal , Lage
gleich , möglichst m .
einem oder zwei
Hinterräumen m .Gas
aber nicht Beding ,
für Büro und Lager
gesucht W 414 TV.

Armband m . blauem
Stein am 2. 12. 42
v . Lessingstr , nach
Kaiser - Friedr .- Ring
verloren . Geg . Bel .
abzugeb . Lessing¬
str . 6. Telef . 26561

Mansarde , möbliert ,
mit Ofen von be¬
rufst . Dauermieter
ces . F 416 TV.

Weihnachtsgeschenk .
Handgest . leinene
Decke , neuw . , 165
X200 , für 150 Mk .
Adr . im TV. Li

GELDVERKEHRWollkleid , dklbl . ,
Mittw . nach 2 Uhr
auf d. Wege obere
Adelheid - , Wörth - ,
Dotzheimer , Hell¬
mundstr . nach Quer¬
feldsberg verloren .
Da ersetzt werden
muß , gegen . Be¬
lohnung abzugeben
Wörthstr . 17, Lad .

6000 u. 7000 RM zu
4 % % als .1 Hypo¬
theken auf gute
Häuser von Privat
zu vergeben . F 408
Tagbl .-Verlag .

I. Hyp . 12 000 RM
zu 4 % von Selbst¬
geber sofort ges . ,
auf gutes Wohn¬
haus . E. W. 36 000 .
F 401 TV.

1 Paar D.- Schuhe ,
schw . , Sonnt , abd .
zw . 8 u. 9 Uhr , auf
dem Wege Franken¬
straße Walramstr . ,
Bleichstr . verl . Geg.
Belohn , abzugeben
Frankenstr . 15, 2 1.

1 Schlaf zim .- Lampe
für 15 Mk . Adr .
im TV. Lm

Marionettentheater f .
7 Mk . zu verkauf .
Weichen u . Schienen
f . el . Eisenb . Sp . 0 ,
ges . Sievers , Dotz¬
heim . Str . 13, H. 3.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Nette modische Kleinigkeiten sind heute
wichtiger denn |e da sie oft einem ein¬
zigen Kleid ein verändertes Aussehen
verleihen und so ohne Mehraufwand von
Punkten die Frau in die Lage versetzen ,immer geschmackvoll und abwechslungs¬reich gekleidet zu gehen Bitte besuchen
auch Sie das bekannte Futterstoff und
Modenhaus Karl Kopp Nachf Inh Wilh .
Junginger , Faulbrunnenstraße 13 Ecke
Schwalbacher Straße .

Wenn Sie den guten Crem - Ellocar aufge -
brauent haben dann werfen Sie bitte den
leeren Topf nicht fdrl Für uns ist et
wertvoll 1 Geben Sie denselben mit dem
Decke' Ihrem Händler zurück welcher
alle leeren Ellocar -Ciem Töpfe sammelt
und an uns zur Neufüllung weitergibt .Dadurch werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart und Sie erhalten
um so frühe , eine neue Packung hoch¬
wertige Crem Ellocar

Portemonnaie mit
Geldinhalt u . kleine
Schlüsselchen im
Tel .- Häusch .Tennel -
baefi - Sonnenberger
Str . am Mittwoch ,
I8V4 Uhr , liegengei .
Bitte den ehrlichen
Finder , dasselbe a .
d . Fundbüro od . b .
Bibo , W.- Rambach ,
Burgstr . 7 , abzug .

Granat -Ohrring verl .
Geg . Belohn . Fund¬
büro , Friedri chstr .Soldaten , schöne , St .

0 .30. Adr . TV. Ku Trauring , Name F.
L. verl Gegen Be¬
lohnung abzugeben
Westendstr 20 bei
Frau Riehl . Vor
Ankauf w gewarnt .

Rolle mit Klapptisch
75- , Tischlampe , ei -
85 cm , Schirm ,

Marmor m . Bronce
65.- Zinkwanne 15.-
Staubsauger 50.- ,
Zuglampe , elektr . ,
4kl. 10.- , Backmulde ,
Schieber , Bleche , zu¬
sammen 8.- , Rex -
apparat 25.- , Gaze¬
schrank 15.- , Sitz¬
wanne 15. B 394 TV

VERSCHIEDENES

Ein Ohrring , gold . .
auf dfim Wege
Rauenthaler Str . —
HeUmundstr . ver¬
loren . Gegen gute
Belohnung abzugeb .
Dt . Häbelheinrich ,
Rauenthaler Str . 11

Wer übernimmt
Transport e. Schlaf¬
zimmers von Wies¬
baden nach Darm¬
stadt . E. Ries .
Scharnhorststr . 24.Schreibmaschine , ält .

40 Mk . und Heyers
Hand -Lexikon , zwei
Bände , zus . 10 Mk .
Taunusstr . 27, 1.

W.-D.- Mäntel wendet
Adr . TV. Km

Geldbörse mit groß .
Betrag zwischen
Woolworth bis Kar -
zentra verloren . —
Gegen Belohnung
abzugeben . Cäsar ,
Rüdesheimer Str . 18
2. Stock .

Welche Schneiderin
kommt ins Haus ,
flickt und verändert .
G 398 TV.

Seit 1864 J. u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport . Lagerung . Fernsnrech -Sammel -
Nr 59226Rundstrickmaschine

mit 2 Zylindern u .
Zubehör . Preis 150
Mark . Rheingauer
Str . 7, Hth , 1 r .

Nehme noch einige
einfache Kinderklei¬
der an . Ef 416 TV.

Wiesbadener Glasreinigungsgeschäft .Blitz -
Blank “ Inhaber . Paul Stahl . Gegr . 1906.
Rüdesheimer Str . 34. Ruf 21279.



Freitag . 4 - Dezember 1942
Wiesbadener Tagblatt

und

Donnerstag , 10. Dez .

Konzert . — Mittwoch , 9. Dez .
— Dcn -,.Nordischer Abend *

10. Dez . , 16 u . 19.30 ; Konzert .
11. Dez .

Samstag , 12 Dez .

VARIETES

LICHTSPIELE

KAUFGESUCHESTELLENANGEBOTE

Herren - Wintermantel

GASTSTÄTTEN

B 410 IV .lefon 28437.

gesucht .
Hauss -

ges .
Le

Kochbrunnen ,
Adr . im TV.

16 Uhr : Konzert . —
16 u . 19.30 : Konzert .

Nähnr .ittelfabrik sucht Frauen und Midchen
für leichte u . saub . Arbeiten . A 222 TV. auch in

Zustand .
DlpL -Ing .
mann &

19 Uhr ;
16 Uhr :
19 Uhr :
nerstag ,
Freitag ,

Für W.-Erbenheim
8.30 Uhr bis 12.30
Selbstversorger

THEATER • KURHAUS

Wanderung . Ortswaltung Mitte : Sonntag ,
6 . Dezember : Schläferskopf , Hohewurzel ,
Bleidenstadt , Eiserne Hand , Stadt . Treff -
punkt : 9 Uhr Lahneck . Marschzeit : 5 St .

Gaststätte Bender , Gerichtstraße 5 : Sams¬
tag und Sonntag musikalische Unter¬
haltung . Anfang 20 Uhr .

Kurhaus . Samstag , 5 . Dez . , 11.30 Uhr :
Konzert in der Brunnenkolonnade . 16 u .
19.30 Uhr : Konzert .

Für W.- Igstadt und W.- Kloppenheim :
8.30 bis 12.30 Uhr .

Seite 6 . Nr . 285

Stundenhilfe 1- bis
2mal in der Woche
gesucht . Zieten -
ring 1, Part . 1.

Putzfrau täglich drei
Stunden gesucht
F 401 TV.

Pelzmantel , gut er¬
halten . bis 600 Mk .
ges . Telefon 28684 .

Fohlenmantel , Gr . 44
b 46. neuwertig ,
gesucht . A 213 TV.

Kurhaus Wochenplan . Montag , 7. Dez . ,
Konzert . — Dienstag , 8. Dez . ,

Kirchgasse 29.
Plattenspieler , elekt .

(Markenfabrik .) ge¬
sucht evtl . z . tau¬
schen gegen Leder¬
koffer , Reiscnecess . ,
Tischwäsche , a . g.
erh . F 413 TV.

Deutsch . Kleinempf .
(D .K.E.) gebraucht ,* defektem

W.-Rambacb : Donnerstag , 10. Dez . ,
Uhr : Allgemeine Ausgabe , 15 bis 17 Uhr :

arbeitet erhalten gegen Abtrennung der Abschnitte Wl dei

1 2. , 3. und 4 . Woche des 44. Versorgungsabschnitts durch

Ehe Kleinverteiler iahen
*

gleichzeitig mit der Abstempelung der
RovimsQherhnitte a und b der Reichseierkarte den Bestellschein

« XtreX und tosen . mit den abgetrennten Wl -Absdintt -

ten für ausländische Zivilarbeiter , bei dem Emährungsamt rur

Ausstellung von Bezugscheinen einzureichen Soweit to B

lieferung 5er Kleinverteiler bereits erfolgt ist , kann mit der

Abgabe der auf gerufen en vier Eier sofort begonnen werden .
G) Verteilung von

®
Äpfeln . 1. Irn Stadtkreis Wiesbaden kommen

von jetztan bis zum 10. 12. 1942 an Kinder und Jugendliche
bis zum vollendeten 18. Lebensjahr je >/i kg Apfel zur Aus -

gabe . Die Ausgabe erfolgt auf den abtrennbaren . Absdinitt -0
der Einlagebogen zum Haushaltsausweis , für Kinder
6 Jahren rote Einlage , für Kinder von 6 bis zu 14 Jahren
weiße Einlage und Zür Jugendliche von 14 bis zu 18 Jahren

die übrigen bewirtschafteten Waren in der üblichen Weise

Bezugscheine erhalten . Die Empfangsbestätigungen sind von

den Kleinverteilern sorgfältig aufzubewahren .
C) Ausgabe von Fleisch -Sonderkarten . . . .

1. Sämtliche Empfänger der Reichsbrotkarte , ° >>ne LntersLied

des Lebensalters und ohne Rücksicht darauf , ob sie Normal¬

verbraucher . Lang - , Nacht - , Schwer - oder Schwerstarbeiter
sind , erhalten bei der diesmaligen Lebensmittelkartenausgabe
für die Dauer der vom 14. Dezember 1942 an laufenden
44. Zuteilungsperiode eine Fleisch - Sonderkarte . Ausgenommen
sind jedoch Kriegsgefangene . Strafgefangene , Gstarbciter Polen
und Juden . Für diesen Personenkreis dürfen Fleisch - Sonder

karten weder beantragt noch in Empfang genommen werden .

2 Versorgungsberechtigte , die nicht im Besitz von '

karten sind , wie Lagerinsassen . Insassen von Anstalten ,
Heimen , Internaten nsw . erhalten ebenfalls die Fleisch - Sonder¬
karten . Die Anstalts - usw .-Leitungen haben die
Karten bei dem Emährungsamt , Wiesbaden Marktstraße 1,3 ,
Zimmer 11, bis spätestens 10. Dezember 1942 zu beantragen .

3. Da die zur Verfügung stehende Fleischmenge Ĵst .
ist , sind nur die Verbraucher zum Bezug der Sonderkarte be¬

rechtigt , die in der hiesigen Lebensmittelversorgung karteimaßig

geführt werden und nicht nur vorübergehend anwesend sind .

Es kann daher an Urlauber und sonstige vorübergehend An¬

wesende Le Fleisch -Sonderkarte nicht ausgegeben werden .

Ebenso sind die WAirmacht , der RAD ., die Gliederungen außer¬

halb der Wehrmacht , sowie die Insassen von Reservelazaretten
von dem Erhalt der Fleisch - Sondermarken »“ «enommem .
4. Nach dem 26. Dezember 1942 werden Fleisch -Sonderkarten
nicht mehr ausgegeben . . . .

D ) Vorbestellung von Gemüsekonserven und tiefgefrorenem Obst
und Gemüse . 1. Mit den Lebensmittelkarten für den 44. Ver¬

sorgungsabschnitt wird an die Inhaber der Reichsbrotkarte die

. .Bezugskarte für Gemüsekonserven und Trockengemüse aus -

gegeben . Inhaber von Wochenkarten für ausländische Zivü¬

arbeiter erhalten keine Konservenkarte , ebenso sind Juden und

Polen von dem Erhalt der Bezugskarte ausgenommen . Binnen¬
schiffer , Wandergewerbetreibende und sonstige Personen , to

nur vorübergehend anwesend sind . z .B, Wehrmachturlauber usw ,
erhalten die Bezugskarte ebenfalls nicht . . .
2. Binnenschiffer und Wandergewerbetreibende bekommen die

Gemüsekonserven , wenn sie sich im Zeitpunkt der Ausgabe
mindestens drei Tage im Stadtkreis Wiesbaden aufhalten . iuf

Grund von Berechtigungsscheinen , die durch das Emahrungsamt

S
^

Die
^

Gemüsekonserven oder das tiefgefrorene Obst und

Gemüse sind von den Inhabern der Konservenkarte in der

Zeit vorn 8. bis 12. Dezember 1942 bei einem Kleinverteiler
vorzubestellen . Der Kleinverteiler trennt den „Bestellschein
für Gemüsekonserven " ab und versieht die Karte an der dafür

vorgesehenen Stelle mit seinem Firmenstempel . Hat der Ver¬
braucher tiefgefrorenes Obst oder Gemüse vorbestellt , so setzt
der Kleinverteiler einen entsprechenden Vermerk auf die Kon¬
servenkarte . Die Konservenkarte verbleibt in der Hand des

^ ^ “
Kleinverteiler reichen die abgetrennten Bestellscheine zu

je 100 Stück auf Bogen aufgeklebt bis spätestens Freitag , den

18. Dezember , bei dem Emährungsamt zur Ausstellung von

Bezugscheinen ein . Kleinverteiler , die über Kühltruhen ver¬

fügen , haben sich zwei Bezugscheine ausstellen zu lassen , und

zwar getrennt nach Gemüsekonserven und U- fgefroren « n Obst

und Gemüse . Die anteiligen Mengen sind bei den Bedarfs¬

anmeldungen anzugeben . Die Bezugsdieine für Gemüsekon¬
serven müssen sofort an den Groflverteder weitergegebcn
werden . Die Bezugscheine für den Bezug von tiefgefrorenem
Obst und Gemüse sind dagegen bis spätestens 3L Dez . 1942

dem Lieferanten unmittelbar zu übersenden ; sie werden nicht

in Großbezugscheine umgetauscht .
El Ausgabe von Gemüsekonserven an Zuckerkranke .

1. Zuckerkranke müssen sich eine Bescheinigung von dem be¬
handelnden Arzt ausstellen lassen , der die Bescheinigung bei
der zuständigen ärztlichen Genehmigungsstelle einreicht . Diese
gibt die Bescheinigung an das Ernährungsamt weiter . Die Be¬
rechtigungsscheine werden sodann den Kranken durch das
Ernährungsamt übersandt . Auf Anträge , die erst nach dem
20. Dezember 1942 bei dem Emährungsamt eingehen , können
Berechtigungsscheine nicht mehr über die vollen Mengen aus¬
gestellt werden . Juden und Polen erhalten keine Berechtigungs¬
scheine für Zuckerkranke . Es wird darauf hingewiesen , daß
in diesem Jahre Weißblech - und sparverzinnte Dosen nicht
zur Verfügung stehen , so daß die Wünsche der Zuckerkranken
auf Zuteilung solcher Dosen nicht berücksichtigt werden können .
2. Auf Grund der Berechtigungsscheine können die Zucker -
•kranken ihre Gemüsekonserven nur bei den nachgenannten
Firmen beziehen ; - « «. «, _
Wiesbaden ; K. Ehrmann , Karlstr . 22 ; E. Erb , Montzstr . 13 ;
K. Feickert ., Marktplatz 1 ; O . Fellmann , Oramenstr . 1 ; R .
Frank , Niederwalds » . 8 ; Fr . Groll , Goethes » . 13; A. Harth ,
Bahnhofstr . 7 ; E. Hees , Gr . Burgstr . 16; Kaisers Kaffeege¬
schäft , Kirchgasse 17 ; Geschw . Knapp , Scharnhorsts » . 10 ;
Herrn . Knapp , Marktpl . 3, Früchtehaus Knapp , Kirchgasse 38;
P Lehr , Ellenbogengasse 4 ; R. Niebler , Faulbrunnenstr . 5 ;
W. Schienter , Bahnhofstraße 8 ; Tengelmann , Kirchgasse 56 ;
Fr . Weber , Bismarckring 15 ; C . Werner , Bismarckring 2 ;
W.- Biebrich : A. David , Rathausstr . 34, A. Pos , Horst - Wessel -
Straße 22.

Köchin ges . , perfekt
im Kochen u . Ein¬
machen . desgleichen
Küchenmädchen .
Fremdenheim in
Ringsdorf bei Neu -
wied . S 411 TV,

Mädchen od . Frau f .
ganz o. tagsüb . ges .
Albrechts » . 23, 1.

Frau oder Mädchen
mehrm . wöchtl . f .
einige Stunden ges .
Albrechtstr . 23, L

Frau 1X die Woche
zum Putzen Nähe

Für W.- Heßiodi ; Freitag , 11. Dezember , 8.30 bis 12.30 Uhr .
Die genaue Einhaltung der Abholungszeiten ist für eine ge¬
regelte Abwicklung der Ausgabe unerläßlich . Abholer , die zu
einer für sie nicht bestimmten Zeit erscheinen , müssen mit
ihrer Abweisung rechnen . Versorgungsberechtigte , die zu der
in Frage kommenden Zeit verhindert sind , müssen die Karten
spätestens am Nachmittag des letzten Ausgabetages abholen .
Wegen der notwendigen Altmaterialerfassung sind bei der Ab¬
holung der neuen Karten die ungültig gewordenen Lebens¬
mittelkarten abzugeben . Die Reichsfettkarten 43 für Kinder von
3 bis 14 Jahren sind zum Bezug des Bienenhonigs in der
44. Zuteilungsperiode aufzubewahren . Auch die Bezugsausweise
für Speisekartoffeln sind nicht abzugeben .
Die Bestellscheine der neuen Lebensmittelkarten , einschließlich
der Bestellscheine 44 der bereits früher verteilten Reichseier¬
karten und Reichskarten für Marmelade (wahlweise Zucker )
sind zur rechtzeitigen Heranführung der Waren sofort , späte¬
stens jedoch bis zum Samstag , 12. Dezember 1942, in den
Geschäften abzugeben .

B) Ausgabe von Weihnachtssonderkarten . 1. Die Weihnachts -
Sonderkarte erhalten alle Versorgungsberechtigte , mit Ausnahme
der ausländischen Zivilarbeiter , der Zivil - und Kriegsgefangenen
sowie der Polen und Juden .
2. Für in Gemeinschaftsverpflegung befindliche Versorgungs¬
berechtigte sind von den Anstalts - und Lagerleitungen Bezug¬
scheine zu beantragen , und zwar :
a) für Schutzgliederungen außerhalb der Wehrmacht , Reichs¬
arbeitsdienst usw . bei dem Stadt . Ernährungsamt , Abteilung A,
Wiesbaden , Friedrichstraße 1/3, 1. Stock , Zimmer 32 ;
b) für Anstalten , Heime usw . bei dem Stadt . Ernährungsamt ,
Abteilung B, Wiesbaden , Markts » . 1/3 , Erdgeschoß , Zimmer 11.
Die Anträge sind unter Verwendung der üblichen Bedarfsan¬
meldungen bis spätestens Samstag , 12. Dez . 1942, bei den
obengenannten Stellen einzureichen . Verbraucher , die die Son¬
derkarte bereits vor Aufnahme in die Gemeinschaftsverpflegung
erhalten haben , sind unberücksichtigt zu lassen .
3. Da die Sonderzuteilungen an Trinkbranntwein und Bohnen¬
kaffee in die auf die Weihnachts - Sonderkarte auszuge ^ enden
Nahrungs - und Genußmittel aufgenommen wurden , haben die
Inhaber der Sonderkarten einen Anspruch auf Trinkbranntwein
und Bohnenkaffee , auch ohne daß von ihnen hierauf Vor¬
bestellungen gemacht wurden . Da jedoch die Bereitstellung
dieser Genußmittel im wesentlichen auf Grund der Vorbestellung
erfolgt ist , sind bis zum 22. Dezember 1942 einschließlich von
den Kleinverteilern Trinkbranntwein und Bohnenkaffee nur an
solche Personen abzugeben , die vorbestellt haben .
4. Bei der Warenabgabe an die Verbraucher , die eine Vorbe¬
stellung getätigt haben , müssen sich die Kleinverteiler die
Weihnachts - Sonderkarte sowie den gelben Einlagebogen zum
Haushaltsausweis vorlegen lassen .
5. Die Klein Verteiler haben nur von den Weihnachts - Sonder¬
karten die in Frage kommenden Abschnitte abzutrennen und
auf den sonst vorgelegten Unterlagen für die Vorbestellung
ihren Firmenstempel deutlich zu durdikreuzen . Eine Abtrennung
von Abschnitten von den gelben Einlagebogen zum Haushalts¬
ausweis hat zu unterbleiben .
6. Im Stadtkreis Wiesbaden werden auf die Trinkbranntwein¬
abschnitte der Weihnachts -Sonderkarten , deren Inhaber sich
durch vollständige und leserliche Ausfüllung ihrer Anschrift
auf der Karte als im Stadtkreis Wiesbaden wohnhaft ausweisen
können , eine ganze Flasche (0,7 Liter ) Trinkbranntwein ge¬
liefert . Personen , die im Stadtkreis Wiesbaden wohnhaft sind ,
ihre Vorbestellung auf Trinkbranntwein jedoch in einem Ort
abgegeben haben , in dem nur eine halbe Flasche je Abschnitt
ausgegeben wird ,

' haben am Ort der Vorbestellung nur An¬
spruch auf eine halbe Flasche Trinkbranntwein . Wegen der ihnen
an sich zustehenden weiteren halben Flasche wird das Ernäh¬
rungsamt auf Antrag einen Berechtigungsschein ausstellen .
Bei der Ausgabe von Trinkbranntwein kann der Kleinverteiler
von den Personen , die noch keine Flasche abgegeben haben ,
die Abgabe einer leeren Flasche fordern .
7. Bei der Abgabe der 50 g Bohnenkaffee sind 50 g netto
zu liefern . . ..
8. Um den Einkauf der Weihnadits -Sonderzuteilungcn an Mehl ,
Butter und Zucker auf eine längere Zeitspanne vor den Feier¬
tagen zu verteilen , wird bestimmt , daß die Weihnachts -Sonder¬
karte , die an sich erst vom 14. Dezember ab gültig ist , bereits
vom Tage der Ausgabe ab mit den vorgenannten drei Lebens¬
mitteln beliefert werden kann .
9. Da die Zuckerwaren in gleicher Beschaffenheit in sämtlichen
Gemeinden bereitgestellt werden , haben die Versorgungsberech¬
tigten diese an ihrem Wohnort zu beziehen . Die Kleinverteiler
dürfen Zuckerwaren nur auf solche Weihnachts - Sonderkarten
abgeben , deren Inhaber sich durch vollständige und leserliche
Ausfüllung ihrer Anschrift auf der Karte als im Stadtkreis
Wiesbaden wohnhaft ausweisen . . . . .
10. Die Klein Verteiler haben bei Abgabe der Lebensrnittel die
Einzelabschnitte von den Karten abzutrennen , und zu je
100 Stück auf Bogen aufgeklebt , bei dem Emährungsamt ein¬
zureichen Sie erhalten für Hülsen fruchte , Zuckerwaren , Bohnen¬
kaffee und Trinkbranntwein , nach Ablauf der Gültigkeit der
Karten , Empfangsbestätigungen ausgestellt , während sie für

Heizer für Zentral¬
heizung ges . Park -
straße 41.__________

Hausmeister -Ehepaar
gesucht . Näheres
Telefon 23307.

3. Die Kleinverteiler stellen den Bezugsberechtigten über die
Abgabe der Berechtigungsscheine eine Empfangsbescheinigung
aus . Wird auf die Berechtigungsscheine tiefgefrorenes Gemüse
bestellt , dann ist dieses auf der Empfangsbescheinigung zu
vermerken .
4. Die Kleinverteiler tauschen die Berechtigungsscheine bei dem
Emährungsamt in Bezugscheine A um . Diejenigen Kleinver¬
teiler , die auch über Kühltruhen verfügen , lassen sich zwei
Bezugscheine ausstellen , und zwar über Gemüsekonserven und
tiefgefrorenes Gemüse .
5. Die Großverteiler tauschen die Bezugscheine , auf die Ge¬
müsekonserven geliefert werden sollen , baldmöglichst in einen
Großbezugschein um und übersenden diesen umgehend an
einen Hersteller , der ihn nach dem Transportplan der Haupt¬
vereinigung der deutschen Gartenbauwirtschaft beliefern darf .
6. Die Kleinverteiler haben die Bezugscheine für tiefgefrorenes
Gemüse unmittelbar ihrem Lieferanten zu übersenden ; sie wer¬
den nicht in Großbezugscheine umgetauscht .
7. Die Zuckerkranken sind nicht verpflichtet , die bestellten
Dosen oder Packungen auf einmal aozunehmen : sie sollen
jedoch die Dosen spätestens bis zum 1. April 1943, die Pak -
kungen mit tiefgefrorenem Gemüse spätestens bis . 30. Juli 1943
abnehmep .

F) Verteilung von Eiern . Auf den Bestellschein 44 der Reichs -
eierkaxte werden auf die Abschnitte a und b je zwei Eier
— insgesamt vier Eier — für jeden Versorgungsberechtigten
ausgegeben . Inhaber von Wochenkarten für ausländische Zivil -

Bcala , Groß - Variete . Telefon 25950
Täglich 7.15 Uhr das große Jubiläums -
Programm 8 Jahre Scala . Eine Schau
bester Variete - u Zirkus - Attraktionen .
Thalero 's akrobatische Film -Foxterrier ,
Jimmy , der Welt bester Springer , Jef -
fries . Fernlenkschiff , Maria Niestegge ,
Revue - Soubrette , 3 Amano 's , Kombi¬
nations - Akt , Bcrsciny & Co . , Meistcr -
Virtuosin , Geschwister Frank , Drahtseil -
Künstlerinnen , K. Lord , das große Rätsel ,
2 Bronnleys , der große Luftakt , 2 Lottis ,
Rollschuh Attraktion . Vorverkauf täglich
ab 16 Uhr .

IT^ Ur̂ mder und Jugendliche in Gemeinschaftsverpflegung ,
insoweit sie keine Lebensmittelkarte besitzen , werden für den
Bezug von Äpfeln durch das Ernährungsamt , Wiesbaden ,
Marktstraße 1/3 , Zimmer 11, auf Antrag Bezugscheine aus¬
gestellt . Die Anträge sind spätestens bis 7. 12. 1942 bei dem
Emährungsamt zu stellen .
3. Die Kleinverteiler reichen die vereinnahmten Abschnitte 20,
nach Farbengetrennt zu je 100 Stück auf Bogen aufgsklebt ,
und gegebenenfalls belieferte Bezugscheine in der Zeit vom
10. bis 12. Dezember 1942 gegen Empfangsbescheinigung bei
dem Emährungsamt ein . Die Empfangsbescheinigung ist von
den Kleinverteilern bis spätestens 15. Dezember 1942 an den
Gartenbauwirtschaftsverband Hessen -Nasau , Frankfurt a . M. ,
Taunusanlage 6 , zu übersenden . . . ._

H) Verteilung von Süßwaren . In dem 44. Versorgungsabschnitt
werden an über 18 Jahre alte Personen je 125 g Sußwaren
(kakaohaltige Fertigerzeugnisse ) verteilt . Die Abgabe erfolgt
gegen Abtrennung aes Anschnitts 9 des gelben Einl &gebogena
zum Haushaltsausweis . Für Personen , die sich in Gemein¬
schaftsverpflegung befinden und nicht im Besitz von Lebens¬
mittelkarten sind , werden auf Antrag der Anstolts - und Lager¬
leitungen Bezugscheine durch das Emährungsamt , Markts » . 1

(Zimmer 11) ausgestellt . Die Ausstellung der Bezugsdieine
muß bis spätestens 15. Dezember 1942 beantragt sein
Die auf die Weihnachts - Sonderkarte vorgesehene Verteilung
von Zuckerwaren wird durch die vorstehende Abgabe von

I) kXhÄF
‘X,Ä " lX ‘ Ä Einkauf von

Tabakwaren . I . Die vom 1. Januar ab gültigen Kontrollkarten
für den Einkauf von Tabakwaren werden zusammen mit den
Lebensmittelkarten für den 44. Versorgungsabschnitt bei den
für die Verbraucher zuständigen Ausgabestellen ausgegebai .
und zwar : a) die Kontrollkarte „ M an mapnhehe Personen
üh . r is jähre das sind diejenigen , die vor dem - . Januar 19- 9
geboren tod und ihren Wohnsitz im Stadtkfcis Wiesbaden

haben ; b) die Kontrollkarte „ F" an weibliche ^ sonen , die

im 1 lanuar 1943 das 25. Lebensjahr , aber noch nicht das

55. Lebensjahr vollendet haben , d h . in jjer
z « t vom

2. 1. 1888 bis 1. 1. 1918 geboren sind und ihren Wohnsitz

im Stadtkreis Wiesbaden haben . b —. „„ . j
Bei der Antragstellung sind neben dem weißen „ Personal¬
ausweis für die Lebensmittelversorgung die alten , am
31. Dezember 1942 ablaufenden Kontrollkarten yorzuleeen .

Versorgungsberechtigte , die aus irgend einem Grund die alten
Kontrollkarten nicht vorlegen können werden bei der Lebens¬
mittelkartenausgabe nicht bedient . Sie müssen 'rt' Jmehr

to

Aushändigung von Kontrollkarten In der ZeiT vom 17. bis

19. Dezember 1942 neu beantragen , und zwar in Wiesbaden -

Alt im Verwaltungsgebäude . Marktstraße 16 und in den übri¬

gen Stadtbezirken bei den örtlichen Verwaltungsstellen .
II . Nadi den gesetzlichen Bestimmungen können auch weib¬
liche Personen , die unter 25 Jahre oder über 55 Jahre alt sind ,
das sind diejenigen , die nach dem 1. 1. 1918 oder vor dein
2. 1. 1883 geboren sind , die Aushändigung einer Kontrollkarte

„ F" beantragen , wenn sie nachweisen , daß sich ihr Ehemann
oder mindestens ein unverheirateter Sohn bei der Wehrmacht
befindet . Aus verwaltungstechnischen Gründen kann jedoch
dieser Personenkreis bei der allgemeinen Lebensmittelkarten -

ausgabe nidit abegefertigt werden . Die Ausgabe der Kontroll¬
karten ist daher ebenfalls in der Zeit vom t7 „ bis 19. De¬
zember 1942 in Wiesbaden -Alt im Verwaltungsgebäude , Markt -

etraße 16 und in den übrigen Stadtbezirken bei den örtlichen
Verwaltungsstellen zu beantragen Für diesen Zweck erhalten
sie bei der allgemeinen Kartenausgabe auf Anfordern einen
Antragsvordruck , den sie ausgefüllt zusammen mit dem weißen
Personalausweis für die Lebensmittelversorgung , dem Familien -

Stammbuch oder einer sonstigen amtlichen Urkunde und irgend -

einem Ausweis über die Zugehörigkeit des Ehemannes oder
des unverheirateten Sohnes zur Wehrmacht (Bescheinigung über
Familienunterhalt , Feldpostbriefe usw .) bei der Antragstellung
vorzulegen haben . .
III . Wehrmachtangehörige . Angehörige der Waffen - «
sonstiger kasernierter militärihnlidier Verbände ertalten lhre
Kontrollkarte durch ihren Truppenteil , ihre Wehrmachtdienst¬
stelle oder Verband . „ . , . . .
Wehrmachungehörige , die Selbstverpfkger sind und daher un
Besitze eines weißen „ Personalausweises für die Lebensmittel¬
versorgung " sind , dürfen nach den ihnen von der Komman¬
dantur Mainz - Wiesbaden gegebenen Weisungen bei den ® is -

gabestellen des Ernährungsamts keine Kontrollkarte beantragen .
Sie haben die Tatsache daß sie Wehrmachtsangehöriger und
Selbstverpfieger sind , bei dem Empfang der Lebensmittelkarten
den Ausgabestellen ohne besondere Aufforderung mitzuteilen
IV . Ausländische Arbeiter und Angestellte (Männer und
Frauen ) erhalten eine Kontrollkarte nur dann , wenn sie die
Altersvoraussetzungen erfüllen und nicht in Lagern unterge
bracht sind , in denen sie mit Tabakwaren versorgt werden
Arbeiter und Angestellte polnischer und russischer Staatsan¬
gehörigkeit erhalten unter denselben Voraussetzungen eine
halbe Karte (F- Karte ) , weibliche polnische und russische Ar¬
beitskräfte sind ausgeschlossen . Anträge für ausländische Ar¬
beiter und Angestellte sind listenmäßig durch den Arbeit¬
geber bei dem Wirtschaftsamt . Friedrichstraße 19. 2. Stock
Zimmer 28. zu stellen . Hierbei sind folgende Angaben zu
machen : Name des Arbeitgebers , Zuname , Vorname , Ge¬
schlecht , Geburtstag , Staatsangehörigkeit , Wohnung des Aus¬
länders oder der Ausländerin . Angabe , ob der oder die Ge¬
nannte Im Besitz der 3. Reichskleiderkarte ist oder nicht . Falls
ausländische Arbeiter und Angestellte aus der Einzel Verpfle¬
gung ausscheiden und in einem Lager nut Lagerverpilegung
untergebracht werden oder wenn sie in ihre Heimat zurück -

fahren , haben die Betriebsführer die Kontrollkarten emzu -
ziehen und bei dem Wirtschaftsamt abzuliefern .
V. Allgemeine Vorschriften : Die Bezugsberechtigten haben die
Raucherkarten sofort nach Empfang dem Vordruck entsprechen -
auszufüllen . Nidit ausgefüllte Kontrollkarten sind ungültig
und dürfen von den Kteinverteilern nicht beliefert werden .
Wiesbaden , 3 Dez . 1942. Der Oberbürgermeister

• Ernährungsamt und Wirtsdiaftsanu

Männlich

Heiler , evtl nur
abends ges . Meles .
W - Sonenberg . Vet -
dunstraße 51 Te¬
lefon 22931 .

Radio - Apparat , gut
erhalten . gesudit .
G 387 TV

Radio u . Staubsauger
auch defekt , ges .
G 405 TV.________

Radio , auch großer
Volksempfänger ,
gesucht . W 404
an Tagbl .-Verl .

Radioapparat , gebt . ,
gesucht H 407 TV

Buchhalterfln ) selbständ . für sofort ges .
Walter Hlnnenberg & Co . , Langgasse 15.

Chauffeul für Kleinlieferwagen und für
Lagerarbeiten ges . A 223 TV.

Koffergrammophon ,
g. erh . . mit einigen
Platten gesucht .
W 405 TV ._______

Schrankgrammophon
mit Platten gesucht .
W 415 TV._______

Wohn . od . Eßzimmer
mod . , auch Einzel¬
möbel , ges . Tausche
pr . Lederweste geg .
Plattenspieler . S 389

H.- Anzug u . Sport¬
anzug , Gr . 48-50,
D .-Mantel Gr . 44,
Hänger . Gr . 48 , D-
Armbandubr , D .-
Schuhe . Gr . 39-40,
H .- Schuhe , Gr . 43.
gehr . Lede rusche ,
a . g .e. ges . Wolf ,
Georg -Aug .- Str . 6.

Wollkleid , neuwertig ,
Größe 42-44. ges .
H 387 TV.________

Abendkleid , gut erh .
Gr . 40-42, gesucht .
M 407 TV,_______

D .- Pullover , gut er¬
halt . Größe 40-46.
ges .- D 416 TV.

1 P. Abendschuhe 1.
schwarz od . Silber ,
Gr . 35. 1 P . Straß .-
Schuhe . schwarz m .
hoh . Abs „ elegant
u . gut erh . , Gr . 35,
ges . Hilmer , Dotz -
heimer Str . 94.

1 P . Theaterschuhe ,
gut erhalt . . Seide .
Wildleder od . Pro¬
bat mit hohem Ab¬
satz , Größe 39. ge¬
sucht . Auf Wunsch
kann neue Puppe
abgegeben werden .
L 407 TV,_________

Marschstiefel , gelt .,
auch defekt . 43/44
gesucht od . Tausch
geg . guterh . Arbelts -
schuhe . E 413 TV.

Schul ranzen (Leder ) ,
gut erhalten , für
Mädchen ges . L.Bub

Brentanostr 7.
Geige , halbe oder
dreiviertel , gesucht .
Angebote m . Preis¬
angabe unt . L 414
an Tagbl .-Verl .

G 402 TV,________
Pelzgarnitur f . 9jähr .

Mädel . Kragen u.
Muff . Ofensdilrm ,
alles gut erhalten .
ges . B 382 TV.

Damen - Pelzmfltzc ,
schwarz edit , ges .
M 413 TV.________

Pelzmantel , elegant ,
Gr . 42- 44. neuw . ,
erstklass . Material ,
gesucht . E 404 TV.

Damen - Pelzma ntel .
oeuw , bt . . Gr 46
schlanke Figur ge¬
sucht od . zu tausch
geg guterh prima
Leder -Klub - Sofa o
Klubsessel oder
gutes Ölgemälde
G 263 TV________

Pelzmantel , gut erh . ,
Gr . 42-44 u . Spiel¬
sachen für Jungen
von 4 Jahren ges .
K 413 TV.

Sonntag , 13. Dez . , 16 u 19.30 Konzert .
Brunnenkolonnade : täglich (außer Mon¬
tag und Mittwoch ) 11.30 Uhr : Konzert .

« S .-Gemeinlc8afl4̂ Krall darth Freude

Eßzimmer , auch Ein¬
zelteile , gut erh .,
gesucht . T 398 TV.

Doppelschlafzimmer ,
kompl . ohne Matr .
od . 2 P . Bettstellen
mit Patentspnmgr .
ges . Konrad Kurth ,
Mainz . Walpoden -
straße 1.

Schlafzimmer , mod ..
mögt , kompl . , a . g.
Hause gegen Bar¬
zahlung von Ehe¬
paar gesucht .
E 405 TV,_________

Schrank , antik , auch
reparaturbedürftig ,
gesucht Angeb mit
Preis H 388 TV.

Akten - od Bücher¬
schrank ges . Rein¬
hard Faust . Wies¬
baden . Kupfermühle
Telefon 28655

Weinschrank gesucht
F 414 TV ________

Mahag .-Kommode u .
Kelim , gut erhalten ,
gesucht . B 414 TV.

Kommode . dunkel .
gesucht . G 403 TV

Spieltisch schön m
Schachbrett auf der
Platte mit oder
ohne Figuren ges .
B 220 TV,

Kinderwagen , gebr
gut erhalten , sowie
Puppenwagen ge¬
sucht . Göbertshan
Schützenhofstr . 16.
4, Stock, ____________

Puppen » agen,Pupp .-
Küche , Eisenbahn ,
Burg od . Kaufladen ,
Radio - Apparat ,
Batterieempfänger ,
gesucht . Gräser .
Schwarzenbergstr . 7
Parterre .

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

A) Ausgabe neuer Lebensmittelkarten . Die Lebensmittelkarten
für die 44. Zuteilungsperiode werden in der Zeit vom 8. bis
11. Dezember 1942 ausgegeben , wie folgt :
Für Wiesbaden -Alt . W - Biebrich , W.- Schierstein u . W.-Dotzheim

Biedermeiersofa ges .
G 414 TV. _______

Couche , Sofa oder
Chaiselongue , alles
g . erh . . ges . Trost ,
Feldstraße 22.______

Teewagen , in gutem
Zustand , Nußbaum
oder dunkel Eiche .
ges . A 216 TV.

Steil . Matratze , gut
erh . , ges . E 406 TV.

Bett - u . Tischwäsche
Portieren , alles g.
erhalten , gesudit .
S 336 TV._________

Teppich , gut erhalt .
bis Größe 2Vt mal
3 ^4 gesudit . T 409
TagbL -Verlag .

Säuglingspflegcria zu
Säugling u . Mädelch .
von 21* Jahren für
zwei Monate zum
Januar gesucht . —
Frau S. Breiden -
bend , Wiesbaden ,
Wilhelmshöhe 11,
am Leberberg .

Deutsches Theater . Sa . 5. 12. , 18jo
, b . n . 21 , F 11 ; Liebe in der Lerchengasse .
Deutsches Theater . Wochenspielplan .

Mo . 7. 12. , 19—21.15, A 13 : „ Der Biber¬
pelz “ . Preise C . — DL 8. 12. , 19 bis nach
21 Uhr . G 13 ; „ Fedora “ . — Mi . 9. 12. ,
18 bis nach 20.45 , D 12 : „ Ariadne auf
Naxos “ . Pr . A. — Do . 10. 12. , 18.30 bis
nach 21, C 13 : „ Liebe in der Lerchen -
gasse “ . Pr . B. — Fr . 11. 12. , 18 bis etwa
20.45 , F 12 : „ Melusine “ . — Sa . 12. 12. ,
17.30 bis nach 20.45, E 13 : „ Margarete “ .
Pr . A. — So . 13. 12. , 17 bis nach 19.45,
außer St .- R . : „ Hänsel und Gretel “ .
Hierauf : „ Die Puppenfee “ . Preise B.

Residenz -Thea ter » Telefon 27506 .
Samstag , 5. Dez . , 19.15— 21.15 Uhr : „ Die
unnahbare Frau “ . Preise 1.10—4.05 .

Residenz - Theater , Telefon 27506 .
Wocfaenspielplan . Samstag , 5. Dez . , 19.15
bis 21. 15 Uhr : „ Die unnahbare Frau “ .
Pr . 1.10— 4.05. — Sonntag , 6 . Dez . , vor¬
mittags 11 Uhr : 4. Konzert des Vereins
der Künstler u . Kunstfreunde : Kammer¬
sänger Prof Karl Erb (Tenor ) . 15.30 bis
17.40 Uhr (zu ermaß . Pr . 1.10—3.60) :
„ Ich brauche dich “ . 19.15—21.15 Uhr :
„ Die unnahbare Frau “ . Pr . 1.10— 4.05. —
Montag , 7 . Dez . , 19.15—21.15 Uhr : „ Ich
brauche dich “ . Pr . 1.10— 1.05. — Diens¬
tag , 8. Dez . : Theater geschlossen . —
Mittwoch , 9 Dez ., 19.15—21.15 Uhr : „ Die
unnahbare Frau “ . Pr . 1.10— 4.05. — Don¬
nerstag 10. 12 , 19.15—21.30, Erstaufführ .
Der gr . Heiterkeitserfolg d . Bert Lessing¬
theaters : Junger Wein in alten Schläuchen .
Fr . 1.25—5.05 , Ringkarten , Gutscheine
esw . keine Gültigkeit .— Freitag , 11. Dez . :
Theater geschlossen . — Samstag , 12. 12.,
19.15—21.15 Uhr , und Sonntag , 13. Nov . ,
15.30— 17.30 u . 19.15—21.15 Uhr : 3 Gast¬
spiele Jutta Freybe und Hermann Braun
mit Berliner Ensemble in „ Eine Frau wie
Jutta “ . Pr . 1.55—6 .05 (Ringkarten , Gut¬
scheine usw . keine Gültigkeit ) .

Damenmantel , schw . ,
Gr . 44-46 , gut erh . .
gesudit . H 409 TV.

Herrenmantel , Größe
50-52 , neuw . . ges .
Adr . TV________

Kb
Herren -Wintermantel

?
,ut erhalten , mitt¬
ete Größe , gesucht .

E 402 TV.

Teppich , gut erhalt . ,
evtl . Haargarn , ge -
sucht . F 402 TV.

Teppich und Brücken
g. e . . ges T 366 TV
Tee - oder Kaffee¬
gedeck u . 2 Damast -
Tischtücher , a . gut
erh . , ges . D 413 TV

Faltboot , gut erh . .
gesucht . B 398 TV.

Knaben - Fahrrad , gut
erhalten gesudit .
B 413 TV.__

Kinder -Zweirad ges .
E 409 TV._________

Kinderdreirad oder
Auto ges . Schaeffer ,
Gust .-Adolf - gtr . 12

Kinderwagen . gut
erh , mit Gummi¬
bereifung gesucht .
F 406 TV.

Weiblich
Bürohilfe , auch An¬

fang . , mit Schreib -
masdiinenkenntn . .
f . halbe od . ganze
Tage gesucht . —
Wilhelminenstr . 29.

Lehrmädchen oder
Verkaufshilfe für
Metzgerei gesucht .
Brenner . ’Äellritz -
straße 5._________ __

Strickerin , kundige ,
für Herren - Socken ,
nur Handarbeit , ge¬
sucht . ebenfalls in
feiner Häkelarbeit
vertraute Persön -
lichkeit , W 400 TV-

Weißflickerin , geübt ,
außer Hause , die
gute Wäsche zuver¬
lässig und sauber
arbeitend laufend i .
Stande hält , f . Pri¬
vatbaushalt sofort
gesucht . Angebote
mit guten Referenz .
T 400 TV erb .

Frau , sauber 2 mal
wöchentl . halbtags
für Hausarbeit ge¬
sucht (Stadtmitte ) .
T 405 TV.

Wipproller od . ein¬
facher Roller , gut _____________________
erh . für 6jährigen Spiritus - od Petro¬
jungen gesucht . Te - feumshe rächen ges .

Puppenwagen oder
Wiege gesucht . E. ‘
Seibel , Loreley -
ring 16.______________

Puppe , schön , von
10 bis 30 Mk . ges .
D 406 TV._______

Pferdestall , Autoga¬
rage oder Wipp -
roller für Jungen
gesudit . F . 407 TV-

k .- Schaukel gesucht .
K 405 TV.________

Eisenbahn u . sonst .
Spielsachen gesucht .
Fr . Zindel . Tau -
nusstr . 27 1. ♦

Reiseschreibmaschine
u . Dam -Bergschuhe
(Gr 39) , gut erh . ,
ges . E 401 TV

Schreibmaschine ges .
Auf Wunsch kann
Herrenfahrrad in
Tausch gegeben wer -
den . W 410 TV.

Nähmaschine , g. er¬
halten fast neu ,
gesucht H 402 TV.

Heizöfchen , elektr . ,
220 Volt , gesucht .
G 416 TV.

Biberkragen oder Umstandsmant . , g. e .
Muff , getrag . , für | gesucht M 327 TV.
Reparaturzw . von
Privat gesucht .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Ab heute . Freitag : „ Peer Gynt ‘‘ nut Olga .
Tschechowa . Jugendliche zugelassen . Wo .
IS , 17.15, 19.30 , So . auch ab 13 Uhr .

Astoria . Bleiehstr . 30 , Tel , 25637 .
Heute , Freitag , letzter Tag : „ Gasparone
mit Marika Rökk . Anfangszeiten 153» , .
17.15. 19.30 . sonntags auch 13 Lhr . Die
Wochenschau läuft nach dem Hauptfilm .
Jugendliche über 14 Jahre Zutritt . Ab

morgen , Samstag : „ Der blaue Diamant .

Olympia - Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
Grethe Weiser in „ Mein Mann darf es ,
nicht wissen “

__
Union . Theater . Rheinstraße 47 .

„ Warum lügt Fräulein Käthe " mit Dolly
Haas L _____

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
H. Knoteck V Staat : „ Waldwinter .

Apollo - Theater . Moritzstraße 6-
Nur wenige Tage „Höllentempo “ mit
Salto King Jugendliche nicht zugelassen
Wo 15 , 17 15 und 19.30 Uhr . |

Park - Lichtspiele Wiesb . Biebrich
Donnerstag und Freitag , zwei Tage
Marianne Hoppe und Matthias Wiemann
in dem Film „ Der Schlmmelrelter " .
Jugendliche haben Zutritt . Beginn : Wo .

täglich 19.30 Uhr .

Taunus - Lichtspiele . W .- Bierstadt .
Freitag bis Sonntag : „ Wiener Blut .

Römer - Lichtspiele . W .»Dotzheim .
„ Die Sünde der Rochclb Sanchez ■

Gr . 50- 52.
gesucht , f 402 TV.

Wintermantel , gut
erhalten , für 17).
Jungen gesucht .
E 389 TV_________

Wintermantel und
Strickjacke . Größe
52/56 . beides gelt . ,
wenn auch defekt ,
gesucht . Prelsangeb .
S 401 TV.________

Wintermantel , ab
Größe 44, gut erh . ,
gesucht . Tel . 26530
oder F 404 TV.

Wintermantel , sch !. ,
Anzug . Gr . 1.69,
Schuhe , Gr . 43 u .
Wäsche , a . g- e . f .
Arb . ges . L 402 TV

Mantel
'

u .Trainlngs -
anzug , beld gut er¬
halt . f . 8j . Mädchen
gesucht . W 403 TV.

Herrenanzug , neuw .,
Größe 46. gesucht .
K 387 TV.________

Herrenanzug , gut er¬
halten . Größe 44,
schlanke Figur ges .
H 413 TV.________

Ski -Anzug , gut er¬
halten . für 12Jähr .
Jungen gesucht .
D 414 TV.________

Kostüm , neuwertig .
Größe 44 . gesucht .
A 211 TV.

Kinderschuhe g. erh .
Gr . 20-23, kl . Ro¬
delschlitten gesucht .
Mittelh . Str . 7, 2 r .

Handkoffer , gut er¬
halten . Schweinsled .
bevorzugt , u . gut¬
erhaltenen Pelzman¬
tel in grau , Gr . 40
bis 42, gesudit .
S 407 TV._________

Klavier von Musik¬
student aus Privat
gesucht . Angeb . m .
Preis L 413 TV.

Klavier von Privat
gesudit . H 360 TV.

Akkordion mit 32
oder 48 Bässen ,
gut erhalt . , gesudit .
D 401 TV.________

Piano -Akkordion ge-
sucht . W 392 TV

Zither mit Noten
für Kinder , gut er¬
halt . . ges . Schubert -
str . 1, 1. Tel . 23150,

Walhalla -Theater , Film u .Variet6 .
Der Ufa -Film „ Flüchtlinge “ mit Hans
Albers . Auf der Bühne ; Carmencita , der
Star der Scala , Berlin . Außerdem
Schwestern Bali . Mod . Elastik u . Spring¬
kunst . Anfangszeiten : Wo . 14.30, 16.50
und 19.30 Uhr , So . : ab 13 Uhr .

Thalia - Theater . Kirehgasse 72 .
Erstaufführung : „ Ein Windstoß " mit
Paul Kemp . Die Deutsche Wochenschau .
Wo . 15 17.15. 19.30 Uhr . So . auch
13 Uhr . Jugendliche ab 14 J zugelassen .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
In Erstaufführung : „ Wir machen Musik .
Eine kleine Harmonielehre von Helmut
Käutner mit Jlse Werner und Viktor de
Kowa . Ein Terra - Film . Geschlossene Vor¬
stellung , keine telefon . Bestellungen . Tag -
14.30 , 17.00 und 19.30 Uhr . Kulturfilm
und neueste Wodienschau .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
„ Lustige Märchen und Schelmenstreiche " .
So . 11 Uhr , Mo . bis Freitag 13 Uhr .

Film - Palast . Schwalbacher Str .
spielt heute , Freitag . 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr : „ Menschen im Sturm “ mit
Olga Tschechowa . Die neueste Wochen¬
schau läuft vor dem Hauptfilm . Jugend
hat keinen Zutritt . ____

Film - Palast . Schwalbacher Str .
bietet Sonntag , 11 Uhr (Kassenoffnung
10.30 Uhr , Vorverkauf täglich an der
Kasse ) eine Sondervorstellung für die
Jugend . „ Jungens " . Die neueste Wochen¬
schau läuit vor dem Hauptfilm . Kinder
unter sechs Jahre keinen Zutritt .

Zeit Dienstag ,
8. Dezember

Mittwoch
9. Dezember

Donnerstag ,
10. Dezember

8.30—9.30 Uhr A- Ba Ha—Ho R
9.30—11.00 Uhr Be—Bo Hr—Kn Sa—Schi

11.00- 12.30 Uhr . Br—D Ko—L Schn—Sz
15.00- 16.00 Uhr E- F M T- We
16.00—17.00 Uhr G N—Q Wi—z

Für W.- Bierstadt , W - Sonnenberg und W.-Frauenstein ;
Donnerstag , 10. Dez . Freitag , 11. Dez .

Allgem . Aus tabe Selbstversorger
8.30—9.30 Uhr A- E A—E
9.30—11.00 Uhr F- J F- J

11.00—12.30 Uhr K—M, K—M
15.00—16.00 Uhr N—Si
16.00—17.06 Uhr Sk—Z Sk - Z
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